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Deutſchland. 
Berlin, 20. Januar. Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ 
ſchreibt: Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat 
der Abg. Schmidt (Elberfeld) einen ausſchließlich 
von Mitgliedern der freiſinnigen Partei unter⸗ 
ſtützten Antrag eingebracht, der im Ganzen ge⸗ 
nommen eine Hebung des gewerblichen Fachſchul⸗ 
weſens fordert. Im Einzelnen wünſcht der An⸗ 
trag die Berufung einer Sachverſtändigen⸗Kom 
miſſion zur Begutachtung der Organiſation des 
gewerblichen Fachſchulweſens, der Grundſätze 
über Zweck, Ziel und Lehrplan dieſer Fachſchulen, 
der Berechtigungen derſelben und der nothwendi⸗ 
gen Staatsunterſtützung. Wie die betreffenden 
Vorgänge nachweiſen, bildet der Antrag nur eine 
erneute Anregung. Am 6. März 1882 brachte 
der Abg. Dr. Schulz (Bochum) einen Antrag 
ein, welcher die Vorlegung eines Organiſations⸗ 
und Finanzplanes für das niedere techniſche Un⸗ 
terrichtsweſen forderte; iu der nächſtfolgenden 
Seſſion wiederholte derſelbe Abgeordnete unter 
dem 7. Dezember 1882 den; gleichen Antrag und 
am 9. Februar 1885 verhandelte das Abgeord⸗ 
netenhaus über eben denſelben Antrag, der da⸗ 
mals vom Abg. v. Schenckendorff geſtellt war. 
Dieſe drei Anträge, die vom Hauſe auch einſtim⸗ 
mig angenommen wurden, waren damals von 
Mitgliedern aller Parteien unterzeichnet, der zu- 
letzt genannte enthielt ſogar nahe an 300 Unter⸗ 
ſchriften. Dieſe Angelegenheit war von der na⸗ 
tionalliberalen Partei früher ſomit ſtets zu einer 
gemeinſamen Sache aller Parteien des Hauſes 
gemacht worden. Was die in dem Autrage 
Schmidt⸗Elberfeld geforderte Einberufung einer 
Sachverſtändigenkommiſſion betrifft, ſo wünſcht 
derſelbe, daß der Staat in gleicher Weiſe auf 
dem Gebiete des gewerblichen Unterrichts vor⸗ 
gehe, wie er es im Dezember v. J. durch die 
Berufung der Schulkonferenz für das höhere 
Schulweſen gethan hat. Der Antrag beachtet 
indeſſen nicht die Thatſache, daß für das gewerb⸗ 
liche Schulweſen ſeit mehr wie zehn Jahren eine 
aus einigen zwanzig Mitgliedern derart 51 5 
mengeſetzte ſtändige Kommiſſion ſchon 1555 
Dieſer Theil des Antrages erübrigt ſich alſo, 
wenn der Antragſteller nicht etwa eine Aufhebung 
oder Erweiterung dieſer Kommiſſion wünſcht. 
Endlich ſei erwähnt, daß die Staatsregierung die 
Vorlage einer Denkſchrift über die ſeitherige Ent⸗ 
wickelung und über die weitere Organiſation des 
gewerblichen Unterrichtsweſens bereits ange⸗ 
kündigt hat. Ueber dieſe Denkſchrift wird aller 
Vorausſicht nach die ſtändige Kommiſſion zuvor 
berathen, ehe ſie dem Landtage vorgelegt wird. 
So dürfte der Antrag Schmidt, ſo dankenswerth 
auch die in ihm liegende Anregung an ſich iſt, 
doch durch die Verhältniſſe in dem Sinne als 
überholt zu erachten ſein, als das, was er 
wünſcht, der Verwirklichung demnächſt von ſelbſt 
entgegengeht. Aus dieſem Grunde wird es nur 
der Lage der Dinge entſprechen, wenn der 
Antrag Schmidt erſt bei der zweiten Leſung des 
Etats bei dem gewerblichen Unterrichtsweſen zur 


Herathung kommt. 


Aus Anlaß des Geburtstages Sr. Maj. 
des Kaiſers und Königs am kommenden 
Dienſtag, 27. Januar, wird Vormittags 10", 
Uhr in der Kapelle des königlichen Schloſſes ein 
Gottesdienst abgehalten, an welchen ſich 
im Weißen Saale vor beiden Majeſtäten eine 
Glückwunſch⸗Defilir⸗Kour anſchließen wird. 

— Die Taufe des neugeborenen kaiſerlichen 
Prinzen wird, wie bereits in der „Kreuz⸗Ztg.“ 
gemeldet iſt, am 26. d. M. — am Vortage des 
Geburtstags des Kaiſers und Königs — in der 
Wohuung der Majeſtäten im königlichen Schloſſe 
durch den ſtellvertretenden Schloßpfarrer Konſi⸗ 
ſtorial⸗Rath Dryander vollzogen werden, und 
zwar in der ſechſten Nachmittagsſtunde. Der 
Speiſeſaal der kaiſerlichen Wohnung wird zu dem 
feierlichen Akte als Taufkapelle hergerichtet wer⸗ 
den. Für die Mitglieder der königlichen Familie 
und die höchſten Gäſte wird das Susan 
mer Ihrer Majeſtät als Verſammlungsraum die⸗ 
nen, für die Heftaaten, die Umgebungen und 
Gefolge der allerhöchſten und höchſten Herrſchaf⸗ 
ten ſo wie für die anderen zur Taufe geladenen 
Perſönlichkeiten der Pfeilerſaal. Nach der heili⸗ 
fert Handlung bringen die Fürſtlichkeiten der Kai⸗ 
erin ihre Glückwünſche dar, worauf Höchſtdie⸗ 
ſelbe im Empfangszimmer von den anderen Tauf⸗ 
zeugen eine Glückwunſch⸗Defilir⸗Kour entgegen⸗ 
nehmen wird. Dann folgt eine Galatafel. 

— Der zum Reichsgerichts ⸗Präſidenten er⸗ 
nannte bisherige Siatesckrde u Reichsjuitize 
amts v. Dept chläger iſt als Sohn eines 
Rittergutsbefigers in Oſtpreußen am 16. Mai 
1831 geboren ; er bezog Oſtern 1850 die Univer- 
ſität zu Königsberg und wurde im Auguſt 1858 
zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. Nachdem er zu⸗ 
nächſt Richterſtellen in Schwetz und Löbau ver⸗ 
waltet hatte, trat er zur Staatsanwaltſchaft über, 
in der er ſchließlich die Stelle des erſten Staats- 
anwalts zu Königsberg in Preußen bekleidete. 
Gelegentlich der Vorbereitung der Reichsjuſtizge⸗ 
ſetze wurde er im Januar 1874 in das Juſtiz⸗ 
miniſterium berufen, dem er als vortragender 
Rath bis Dezember 1879 angehörte. Während 
dieſer Zeit iſt er vielfach als Regierungskom⸗ 
miſſar im preußiſchen Landtage und im Reichs⸗ 
tage beſonders in der Reichsjuſtizkommiſſion 
thätig geweſen. Im Dezember 1879 trat er als 


olger des D. Hermes als Präſident des Ober⸗ 
kirchenraths werden würde. Ohne heute He. 
naueres feſtſtellen zu können, heißt es mit Be⸗ 
ſtimmtheit von verſchiedenen Seiten, daß Dr. 
Boſſe binnen kurzem jedenfalls in eine andere 
Stellung berufen werden wird. i 

Dr. jur. Boſſe wurde am 12. Juli 1832| 
zu Quedlinburg geboren, beſuchte dort das 
Gymnaſium und bezog 1850 zuerſt die Univer⸗ 
ſität Heidelberg, dann Halle. Nach Ablegung der 
erſten juriſtiſchen Prüfung wurde er Referendar 
in Quedlinburg und ſpäter Aſſeſſor beim Kreis⸗ 
gericht daſelbſt. Von da wurde er Kammer⸗ 
Direktor beim Grafen zu Stolberg⸗Roßla und 
blieb ſieben Jahre in dieſer Stellung. Darauf 
trat er wieder in den Staatsdienſt zurück, wurde 
zunächſt Amtshauptmann in Uchte, dann Konſi⸗ 
ſtorialrath und ſpäter Regierungsrath in Hanno⸗ 
ver. Im Jahre 1876 nach Berlin verſetzt, kam 
er als vortragender Rath ins Kultusminiſterium 
und in gleicher Eigenſchaft bald nachher in das 
Staatsminiſterium. Im Jahre 1882 wurde er 
Direktor der neuerrichteten Abtheilung für wirth⸗ 
ſchaftliche Angelegenheiten im Reichsamt des In⸗ 
nern. Im Oktober 1889, nach dem Tode des 
Wirkl. Geh. Raths Eck, wurde Dr. Boſſe, den 
im gleichen Jahre die Univerſität Marburg zum 
Ehrendoktor ernannt hatte, Unterſtaatsſekretär im 
Reichsamt des Innern und im Frühjahr 1890 
bekam er den arbeitsreichen Poſten eines Staats⸗ 
ſekretärs des Staatsraths. Am 2. November 
1890 wurde ihm die Würde eines Wirklichen 
Geheimen Raths mit dem Prädikat Excellenz 
verliehen. 


— Dem Vernehmen nach hat in Folge der 
Nichtverlängerung der Befugniß der Chemnitzer 
Stadtbank zur Ausgabe von Banknoten Sachſen 
beim Bundesrathe beantragt, den Aufruf und die 
Einziehung der von dieſer Bank unter dem 1. 
Mai 1874 ausgefertigten Einhundertmarknoten 
anzuordnen. Der Aufruf ſoll danach in den 
Jahren 1891 und 1892 in angemeſſenen Zwiſchen⸗ 
räumen erfolgen und die aufgerufenen Noten 
ſollen bis zum 31. April 1891 bei der Dresde⸗ 
ner Bank in Berlin und an der Kaſſe der 
Chemnitzer Stadtbank gegen Baargeld umge⸗ 
tauſcht werden können. Nach dieſem Termin 
ſollen die Noten die Qualität von Zahlungs⸗ 
mitteln verlieren, ſie ſollen jedoch die Kraft ein⸗ 
facher Schuldſcheine behalten, um als ſolche bei 
der Kaſſe der Chemnitzer Stadtbank bis zum Ab⸗ 
lauf des Jahres 1893 eingelöſt werden zu 
können. 

— Das im „Mil.⸗Wochenbl.“ veröffentlichte 
Monatsavancement, welches vom 18. d. M. da⸗ 
tirt, war, wenn man von den zahlreichen Beförde⸗ 
rungen von Fähnrichs zu Offizieren abſieht, un⸗ 
gewöhnlich klein. In der Generalität iſt nur 
eine Veränderung zu verzeichnen, indem der Ge⸗ 
neralmajor v. Merckel, Kommandeur der 11. Ka⸗ 
valleriebrigade in Breslau, verabſchiedet und durch 
den Oberſt von Naſo vom Kriegsminiſterium, 
welcher bisher mit der Führung der 35. Kaval⸗ 
leriebrigade in Graudenz beauftragt war, erfolgt 
iſt. Nachfolger des letztern iſt der Oberſt von 
Kaiſenberg vom 12. Ulanen⸗Regiment geworden. 
Zum Kommandeur des letzteren Regiments iſt 
der bisherige Direktor der Offizier⸗Reitſchule in 
Hannover Oberſtlieutenant Lange ernannt wor⸗ 
den, der in dem Direktor der Kavallerie. Unter⸗ 
offizierſchule Major v. Homeyer einen Nachfolger 
erhalten hat. Kommandeurſtellen von Infanterie⸗ 
Regimentern ſind drei freigeworden, nämlich des 
41. und 131. Regiments durch Penſionirung der 
Oberſten Steppuhn und Bethcke und des 9. Re⸗ 
gimeuts durch Verletzung des Oberſten v. Strantz 
zu den Offizieren von der Armee. Mit der Füh⸗ 


rung der drei Regimenter ſind die Oberſtlieute⸗ Tod 


nants v. Graba vom 79., Xoiellot de Mars vom 
14. und v. Stuckrad vom 88. Inf.⸗Regiment be⸗ 
auftragt. Zum letzteren Regiment iſt der wür⸗ 
tembergiſche Oberſtlieutenant v. Groll vom 124. 
Regiment kommandirt; auch ſonſt haben noch 
mehrfach Veränderungen in den Komman⸗ 
dos würtembergiſcher Offizier ſtattgefunden. 
Der Major Baron von Ardenne, der 
ſeit langen Jahren im Kriegs⸗Miniſterium 
war, tritt am 15. Februar zum 24. Dragoner⸗ 
Regiment über. Zahlreich waren, wie bemerkt, 
die Beförderungen zu Offizieren, deren wir in 
der aktiven Armee 260 zählen. Im Uebrigen 
ſind nur 11 verzeichnen 2 Beförderungen zu 
Majors, 10 zu Hauptleuten bezw. Rittmeiſtern 
und 11 zu Premierlieutenants. 7 Bezirks⸗Kom⸗ 
mandeuren iſt der Charakter als Oberſtlieute⸗ 
nant verliehen. Abgegangen ſind 1 Generalmajor 
2 Oberſten, 3 Majors, 7 Hauptleute bezw. Ritt⸗ 
meiſter, 3 Premierlieutenants und 7 Sekonde⸗ 
lieutenants. Im Beurlaubtenſtande ſind 115 
Vizefeldwebel und Vizewachtmeiſter zu Offizieren 
befördert und 2 Offiziere a. D. wieder angeſtellt, 
dagegen 35 Offiziere abgegangen. Im würtem⸗ 
bergiſchen Armeekorps ſind wieder vielfache Per⸗ 
ſonalveränderungen vorgekommen. Das Kom⸗ 
mando der 52. Infanterie⸗Brigade, welches durch 
die Kommandirung des General-Lieutenants Frhrn. 
v. Falckenſtein nach Preußen erledigt war, hat 
der Oberſt v. Dettinger vom 126. Infanterie⸗ 
Regiment unter Beförderung zum Generalmajor 
mit einem um mehr als ein halbes Jahr vor⸗ 
datirten Patent erhalten. Zum Kommandeur 
dieſes Regiments iſt der bisher nach Preußen 
kommandirte Oberſt v. Greiff ernannt. Die 


Generalauditeur und Wirkl. Geh. Oberjuſtizrath Führung der 13. Feld⸗Artillerie- Brigade iſt dem 
an die Spitze der Militärjuſtiz der Armee und preußiſchen Oberſt v. Hüpeden übertragen; zum 


Marine; vom 1. Januar 1885 bekleidete er das 
Amt des Kammergerichts⸗Präſidenten. 1884 
wurde er zum Kronſyndikus ernannt und durch 
kaiſerliches Vertrauen in das Herrenhaus be⸗ 
rufen. Bei Konſtituirung der Kommiſſion be⸗ 
hufs Vornahme einer zweiten Leſung des bür⸗ 
gerlichen Geſetzbuchs wurde er zum Vorſitzenden 
berufen. Bei der Wiedererrichtung des Staats⸗ 
raths wurde v. Oehlſchläger zum Mitgliede des⸗ 
ſelben ernannt und bei den Standeserhöhungen, 
welche Kaiſer Friedrich vornahm, wurde ihm der 
Adel verliehen. Verheirathet iſt v. Oehlſchläger 
mit einer Tochter des verſtorbenen e 
figers Mellenthin auf Alt⸗Riſtow bei Schlawe 
in Pommern. Unter den Kandidaten für die 
Neubeſetzung des Poſtens eines Staatsſekretärs 
des Reichsjuſtizamts werden der Direktor bed 
ſelben, Wirkl. Geh. Rath Hanauer, und der 
rei des Kammergerichts Drenfmann ge 
nannt. 

— Entgegen der Mittheilung der „Kölni⸗ 


ſchen Zeitung“, daß der Wirkliche Geh. Rath 
Dr. Boſſe für den Poſten des Staatsſekretärs bezweckt. 
des Reichsjuſtizamts auserſehen ſei, verlautet in geſpielt wird, 
Abgeordnetenkreiſen, daß er vielmehr der Nach⸗ die Staa 


ommandeur des durch Zurückberufung des 
preußiſchen Oberſten v. Nippold frei gewordenen 
13. Feld⸗Artillerie⸗Regiments iſt der Oberſtlieute⸗ 
nant v. Dalbenden, bisher Kommandeurs des 
29. Feld⸗Artillerie-Regiments, ernannt, welcher in 
dem Obe ſtlieutenant v. Flaiz, bisher nach 
Preußen kommandirt, einen Nachfelger er⸗ 
halten hat. 

— Eine Anzahl konſervativer, freikonſer⸗ 
vativer und ultramontaner Abgeordneter hat im 
Abgeordnetenhauſe den bereits im Jahre 1889 
geſtellten und damals nicht zur Verhandlung ge⸗ 
langten Antrag wiederholt, den Handel mit Loos⸗ 
abſchnitten der preußiſchen Staatslotterie, wofern 
derſelbe nicht unter ausdrücklicher ſtaatlicher Ge⸗ 
nehmigung erfolgt, mit hoher Geldſtrafe zu be⸗ 
legen. Ein ſolches Geſetz würde nichts anderes 
erzielen, als daß zu den privilegirten Lotterie⸗ 
Kollekteuren noch privilegirte Looſehändler kämen. 
In Bezug auf den Betrieb der Looſe wäre da⸗ 
mit nichts gewonnen. Wir können überhaupt 
nicht verſtehen, was man mit dem Geſetzentwurf 
Will man verhindern, daß Lotterie 
ſo iſt der nächſte Weg, daß man 
tsletterie aufhebt; wofern 


— 
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man aber die Staatslotterie beibehält, muß man 
den Verkauf von Looſen auch ungehindert laſſen. 
Als die Zahl der Staatslotterie-Looſe in Preußen 
verdoppelt wurde und man nicht ſicher war, für 
die verdoppelte Zahl der Looſe ſofort den nöthigen 
Abſatz zu finden, hat es nicht an amtlicher Auf⸗ 
munt erung zum Spiel in der preußiſchen 
Staatslotterie gefehlt. Man kann doch unmöglich 
annehmen, daß eine ſolche Aufmunterung nur 
dann geſtattet ift, wenn es ſich dabei um irgend 
ein kleines fiskaliſches Intereſſe handelt. | 

— Der Miniſter für Landwirthſchaft, Do⸗ 
mänen und Forſten hat auf Grund der Ermäch⸗ 
tigung des Bundesraths die Einfuhr von leben⸗ 
dem Rindvieh aus Oeſterreich + Ungarn in 
das Schlachthaus zu Göttingen widerruflich ge⸗ 
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| Köln, 20. Januar. Aus Konjtantinopel 
meldet man der „Köln. Ztg.“: Das Handſchreiben 
des deutſchen Kaiſers an den Sultan, welches 
Flügeladjutant v. Hülſen überreichte, iſt in fran⸗ 
zöſiſcher Sprache abgefaßt. Der Kaiſer bittet 
darin den Sultan, das Geſchenk (einen Säbel) 
anzunehmen als „simple et modeste cadeau 
de paix“. Der Ueberbringer des Geſchenks 
wurde vom Großherrn perſönlich ausgezeichnet. 
Sofort ordnete der Sultan an, daß v. Hülſen 
ſtatt des Medſchidje⸗Ordens zweiter Klaſſe den 
höher ſtehenden Osmanie⸗Orden erhielt. Gelegent⸗ 
lich des zu Ehren des kaiſerlichen Abgeſandten 
veranſtalteten Mahles heftete der Sultan ihm 
eigenhändig die goldene Imtiaz⸗Medaille an, eine 
hier ſelten verliehene Auszeichnung. 


ſtattet. 

— Der deutſche Botſchafter Graf. Mün⸗ 
ter hat bereits vorgeſtern Abend Berlin wieder 
verlaſſen, um ſich nach Hannover zu begeben. 
Zugleich mit ihm iſt auch ſeine Tochter Gräfin 
Marie Münſter, welche einige Tage zum Beſuch 
im Palais der Kaiſerin Friedrich weilte, von 
Berlin wieder abgereiſt. | 
„ Herr v. Ben dla hat ſein Amt als 
Vorſitzender der Budgetkommiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes niedergelegt. An ſeiner Stelle iſt 
dem nationalliberalen Abgeordneten Dr. Mit⸗ 
hoff (Profeſſor in Göttingen) der Vorſitz der 
Kommiſſion übertragen worden. 

— Der „Voſſ. Ztg.“ wird die Meldung 
einer Pariſer Nachrichten⸗Agentur übermittelt, 
wonach der ruſſiſche Botſchafter in Paris, 
Baron v. Mohrenheim, abberufen, und an 
Stelle des in den Ruheſtand tretenden Herrn 
v. Giers zum ruſſiſchen Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen ernannt werden ſolle. Zu dem Nach⸗ 
folger des Herrn v. Mohrenheim ſei der der⸗ 
zeitige Gouverneur von Kiew, Graf Alexis 
Ignatiew, auserſehen. Dem Telegramm 
wird hinzugefügt, daß man auf der ruſſiſchen 
Botſchaft in Paris von alledem nichts zu willen 
behaupte. — In der That kann die ruſſiſche 
Botſchaft in Paris hiervon nichts wiſſen, denn 
die eingangs erwähnte Agentur pflegt ihre Mel⸗ 
dungen ohne Vorwiſſen irgend eines Unterrich⸗ 
teten zu erfinden. 

Königsberg i. Pr., 20. Januar. (W. T. 

3.) Im Verein für wiſſenſchaftliche Heilkunde 
hielt geſtern Abend der Profeſſor Lichtheim einen 
Vortrag über den diagnoſtiſchen Werth des Koch⸗ 
ſchen Heilverfahrens. Der Redner erklärte den⸗ 
ſelben als unbedingt feſtſtehend; es ſei in jedem 
Falle möglich, die noch verborgenen Anfangs⸗ 
ſtadien der Tuberkuloſe zu erkennen. Er wies 
an zwei Beiſpielen die diagnoſtiſche Bedeutung 
der Einſpritzung nach. Bei Lupus und bei 
einer tuberkuloſen Rachenhöhle ſeien die günſtig⸗ 
ſten Erfolge erreicht worden; weniger ſei dies 
der Fall bei einem tuberkuloſen Kehlkopfleiden, 
weil hier oft Lungenſchwindſucht damit verbunden 
ſei. Der Heilerfolg bei Lungentuberkuloſe ſei im 
Ganzen ſehr erfreulich geweſen, außer in Fällen 
vorgeſchrittener Tuberkuloſe. — Profeſſor Schrei⸗ 
ber ſchloß ſich dem Vorredner an, betonte aber, 
daß die Erfahrungen noch zu kurz ſeien, um ein 
endgültiges Urtheil zu geſtatten. 

Der geſtrige Feſtkommers des Vereins deut⸗ 
ſcher Studenten nahm in Anweſenheit von 100 
Perſonen, unter denen ſich Profeſſoren, Offi⸗ 
iere u. ſ. w. befanden, einen glänzenden Ver⸗ 
lauf. Feſtreden wurden auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer, das Reich und die Univerſität ge⸗ 


halten. 
Poſen, 20. Januar. Das Schwurgericht 
in Liſſa verurtheilte den Knecht Thaddäus 


Kaczmarek aus Rawitſch wegen Raubmordes zum 
ode. 

Torgau 19. Januar. Intereſſante mili⸗ 
täriſche Uebungen fanden in den letzten Tagen 
hier ſtatt, nämlich Truppenübergäuge auf der ge⸗ 
frorenen Elbe. Nachdem ſeitens der Pioniere 
eine geeignete Uebergangsſtelle ermittelt und be⸗ 
ſonders markirt war, unternahmen zunächſt dieſe 
Truppe, dann auch die Infanterie der hieſigen 
Garniſon mehrfach größere Uebergänge. Nach⸗ 
dem an der betreffenden Uebergangsſtelle Bohlen⸗ 
reihen gelegt waren, ging am Sonnabend auch 
eine vollſtändig beſpannte Batterie Artillerie über 
den gefrorenen Strom; am Nachmittag wurde 
dieſe Uebung ohne Beſpannung der Geſchütze 
wiederholt, diesmal mußten die Mannſchaften die 
Geſchütze ſelbſt hinüberziehen. Die Meſſungen 
des Eiſes ergaben Stärken von 27 bis 37 Zenti⸗ 
meter; die Tragfähigkeit erwies ſich als eine zu⸗ 
reichende. Die Elbe iſt übrigens, wie im An⸗ 
ſchluſſe hieran bemerkt ſei, mit nur unbedeuten⸗ 
den Ausnahmen, von der Quelle bis zur Mün⸗ 
dung zugefroren. 

„Kiel, 18. Januar. Die Eiskalamität hat 
ihren Höhepunkt erreicht. Durch den anhalten⸗ 
den Nordwind und Froſt hat das Eis vor der 
Hafenmündung ſtark zugenommen und da die 
Waake nicht mehr hat frei gehalten werden 
können, iſt die Eifung, welche geſtern noch mit 
aller Kraft von den beiden Dampfern „National“ 
und „Rival“ vorgenommen wurde, nunmehr als 
total ausſichtslos eingeſtellt; die Eiſungsmann⸗ 
ſchaften ſind entlaſſen. Der ſchwediſche Dampfer 
„Diana“, mit Heringen für die hieſigen Räuche⸗ 
reien beladen, drang bis Bülk vor, da ein wei⸗ 
teres Durchbrechen aber unmöglich, ging das 
Schiff wieder in See. Heute ſitzen im Ganzen 
acht große Dampfer bei Laboe in geringer Ent⸗ 
fernung von einander im Eiſe feſt. Die Kieler 
Außenföhrde, welche ſich in einer Breite von 
6700 Metern zwiſchen Bülk und Barsbecker 
Deich auf eine Breite von nur 1600 Metern 
zwiſchen Brauneberg und Laboe verengert, bildet 
alſo einen nach See breit ausmündenden Trich⸗ 
ter. Alles bei nordöſtlicher Windrichtung in die⸗ 
ſen hineingeſchobene Treib- und Brucheis hat ſich 
hier in der Enge geſtaut, wurde von den Wogen 
über⸗ und untereinander geſchoben, und ſo bildete 
ſich hier eine die Stärke der Eisbelegung auf 
ruhigem Waſſer ganz erheblich überſchreitende 
Eisbank. Dieſe Stelle, an der ſich in dieſem 
Jahre nicht zum erſten Male eine ſo mächtige 
Barre gebildet hat, liegt nicht im Bezirk unſeres 
Handelshafens, ſondern in demjenigen Rayon, 
welcher den Kriegshafen bildet. Wenn an dieſer 
Stelle durch Eisbrecher vermittelſt beſonderer 
Dampfer oder Panzerſchiffe nichts zu erreichen 
iſt, ſo bleibt nur noch das Mittel der Spren⸗ 
gung, um eine Fahrrinne offen zu halten. Zu 
dieſem Mittel wird man endlich greifen müſſen. 

Frankfurt a. M., 20. Januar. Der 
Amtsgerichtsrath Dr. Eyſen hat ſich heute früh 
in einer Badeanſtalt mit einem Raſirmeſſer die 
Gurgel durchſchnitten. 


Köln, 20. Januar. Die „Köln. Ztg.“ er⸗ 
klärt, Freiherr v. Soden kehre bald nach Berlin 
zurück und ſei für die Stellung eines Zivil⸗ 
gouverneurs an der oſtafrikaniſchen Küſte in 
Ausſicht genommen. Die „Köln. Volkszeitung“ 
dagegen ſagt, in Regierungskreiſen herrſche eine 


gewiſſe Verſtimmung über die Entwickelung in 


Oſtafrika. Die Geld⸗ und Perſonenfragen wür⸗ 
den immer ſchwieriger, namentlich ſchiene die 
Erledigung der Gouverneursfrage mit beſonderen 
Schwierigkeiten verknüpft. Freiherr v. Soden 
ſetze alle Hebel in Bewegung, um ſeiner Ver⸗ 
ſetzung als Gouverneur nach Oſtafrika zu ent⸗ 


gehen. 


Koblenz, 19. Januar. Geſtern ging eine 
Abtheilung Pioniere unter Führung eines Haupt⸗ 
manns nach St. Goar, eine zweite Abtheilung 
unter Führung eines Lieutenants nach Unkel. 
An beiden Orten ſollen Eisſprengungen vorge⸗ 


nommen und Vorkehrungen getroffen werden, um 


der drohenden Hochwaſſergefahr und Eisnoth zu be⸗ 
gegnen. Heute geht noch eine weitere Abtheilung 
nach der Untermoſel. Hier herrſcht ſeit geſtern 
bei 11 Grad Kälte ſtarker Schneefall. Alle 
Züge treffen mit großen Verſpätungen ein. 
Leipzig, 20. Januar. Das herzogliche 
Landgericht Braunſchweig hatte im vergangenen 
Herbſt nach Erlöſchen des Sozialiſtengeſetzes zwei 
Agitatoren, weil ſie während der Herrſchaft die⸗ 
ſes Geſetzes verbotene Druckſchriften verbreiteten, 
zu ziemlich hohen Geldſtrafen verurtheilt. In 
der dagegen eingelegten Reviſion wurde Frei⸗ 
ſprechung beantragt, da nach Aufhören des So⸗ 
zialiſtengeſetzes keine Verurtheilung auf Grund 
deſſelben mehr eintreten dürfe. Das Reichsge⸗ 
richt (3. Strafſenat) hat nun aber die Reviſion 
verworfen mit der Begründung, daß das So⸗ 
zialiſtengeſetz von vornherein in beſtimmten Gren⸗ 
zen gedacht war und bis zum letzten Tage der 
Geltungsdauer für alle bis dahin begangenen 
ſtrafbaren Handlungen zur Anwendung zu brin⸗ 


gen war. 
Koburg, 20. Januar. Der bisherige Re⸗ 
gierungsnſeter Auguſt Coudray in Meiningen 


iſt zum herzoglichen Landrath in Sonneberg an 
Stelle Dr. Baumbachs ernannt worden. 
Bremen, 18. Januar. Wie die bremiſche 
Handelsflotte, ſo hat auch der Schiffsverkehr 
Bremens — unter welchem mau hier ſtets den 
Schiffsverkehr für bremiſche Rechnung in den 
Unterweſerhäfen verſteht — im vorigen Jahre 
keine übertrieben große, aber doch eine Durch⸗ 
ſchnittsentwicklung gehabt. Er hat nicht allein 
den 1889 eingetretenen, aus ungewöhnlichen Ur⸗ 
ſachen entſpringenden Aufſchwung behauptet, 
ſondern (obwohl man im Sommer auf einen 
Rückgang rechnen zu müſſen glaubte) noch weitere 
unahme aufzuweiſen. Er ſtieg von 1,682,000 
egiſtertonnen auf 1,733,000 Regiſtertonnen. 
Im Jahre 1889 war wegen der Arbeiteraus⸗ 
ſtände in den rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlengegen⸗ 
den die Zufuhr von Steinkohlen plötzlich der 
Schifffahrt von England und Schottland zuge⸗ 
fallen. 1890 wurde ſie wieder durch die Eiſen⸗ 
bahn und die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Gruben be⸗ 
ſorgt. Demnach hätte es nicht überraſchen kön⸗ 
nen, wenn die Schifffahrt eine Einbuße erlitten 
hätte. Um ſo erfreulicher iſt es, daß ſie trotz⸗ 
dem um 51,000 T. oder 3 Prozent geſtiegen iſt. 
An Hamburgs Zunabme von 388,000 T. oder 
8 Prozent reicht freilich die unſrige nicht heran. 
Aber auch Bremen darf von der Zukunft Günſtiges 
hoffen. Jetzt leidet unſer Verkehr daran, daß 
wir keine Waſſerſtraße nach dem Binnenlande 
haben, wie der Rhein und die Elbe. Die Ober⸗ 
weſer iſt eine Sackgaſſe. Oberhalb Hamelns 
giebt es keine Stadt von wirthſchaftlicher Be⸗ 
deutung mehr. Dem wird jetzt durch die Kana⸗ 
liſation der Fulda, welche in dieſem Jahre 
kräftig gefördert werden ſoll, abgeholfen, denn 
mit Kaſſel als Endpunkt der Weſerſchifffahrt find 
derſelben ganz andere Ausſichten eröffnet, als 
bisher. Nach Anſicht der beſten Kenner wird 
ſich mit Kaſſel ein ſehr bedeutender Umſchlags⸗ 
verkehr für ganz Mitteldeutſchland erzielen laſſen. 
Noch wichtiger iſt der Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗Kanal, 
der ja jetzt in ausſchlaggebenden Kreiſen ungleich 
günſtiger beurtheilt wird als bisher und ad 
das Intereſſe des Kaiſers in ſehr hohem Maße 
erweckt haben ſoll. Er wird nicht wieder von 
der Tagesordnung verſchwinden. Endlich iſt auch 
die in nahe Ausſicht genommene Kanaliſation 
der Aller und Leine bis Hannover ein erfreu⸗ 
licher Umſtand. In all dieſen Dingen iſt an 
Stelle des Stillſtandes unter Bismarck'ſchem 
Regiment theils ſchon die Entwickelung, theils 
die Ausſicht auf Entwickelung getreten. 


Straßburg, 20. Januar. Der Landes⸗ 
ausſchuß für Elſaß⸗Lothringen begann in der 
geſtrigen Sitzung die erſte Berathung des Etats. 
Unterſtaatsſekretär von Schraut erörterte die 
günſtige Lage der Finanzen und die ſteigenden 
Erträge der Forſtverwaltung und der Erbſchafts⸗ 
ſteuer. Letztere liefere in Folge des neuen De⸗ 
klarationsverfahrens einen Mehrertrag von 35 
Prozent. Redner theilte mit, daß ein Geſetzent⸗ 
wurf in Vorbereitung ſei betreffend die Erhöhung 
der Uebergangsabgabe auf Bier von 2,30 Mark 
auf 3 Mark. Der Unterſtaatsſekretär weiſt auf 
den ſtarken Beſuch der Kaiſer Wilhelms⸗Univer⸗ 
ſität in Straßburg durch Elſaß⸗Lothringer hin 
und erörterte die neuen Projekte für die Anlage 
von Stauweihern und Waldbahnen in den Vo⸗ 

eſen. Ueber Flußregulirung, Eiſenbahnbau und 

Vertiefung der vorhandenen Kanäle ſchweben Ver⸗ 
handlungen mit der Reichsregierung. Dr. Petri 
beſprach die Paßmaßregel, die er gänzlich beſeitigt 
wünſchte, und dankte im Uebrigen der Regierung 
für die milde Handhabung der Maßregel. 
Staatsſekretär von Puttkamer erklärte, die Maß⸗ 
regel richte ſich nicht gegen die einheimiſche Be⸗ 
völkerung, ſondern gegen ſolche Fremde, die hier 
überflüſſig wären. 


Der von einem Innsbrucker Blatte gebrachten 


1 Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 19. Januar. Tyroliſcher Landtag. 
Meldung, daß die Nachſeſſion des tyroliſchen 
Landtages ſchon morgen geſchloſſen werden ſolle, 
was ſo viel bedeuten würde, als daß eine Ver⸗ 
ſtändigung über die Schulfrage im Schulaus⸗ 
ſchuſſe nicht erzielt worden ſei, wird von anderer, 
wie es ſcheint, beſſer unterrichteter Seite wider⸗ 
ſprochen. Richtig ſcheint indeß zu ſein, daß die 
Verhandlungen über die Schulfrage auf Schwie⸗ 
rigkeiten geſtoßen find, indem die Forderungen 
der Klerikalen das Maß deſſen, was die Regie⸗ 
rung zugeſtehen wollte, überſchreiten. 
Peſt, 19. Januar. Es iſt unverkennbar, 
daß gewiſſe hieſige Kreiſe alle Hebel in Bewe⸗ 
ung ſetzen, um die Valuta⸗Regulirungsfrage in 
Fluß zu bringen, daß aber an maßgebender Stelle 
keine Neigung obwaltet, ſich zu einer Ueberſtür⸗ 
zung drängen zu laſſen. Den beſten Beweis 
hierfür liefert die Thatſache, daß den von erſt⸗ 
erwähnter Seite ausgehenden Gerüchten, welche 
freilich nur Wünſche in das Gewand irgend 
welcher Thatſachen kleiden, ſtets wieder Demen⸗ 
tis auf dem Fuße folgen. So wurde dieſer Tage 
ausgeſtreut, daß ein Miniſterrath ſtattgefunden 
habe, der ſich mit den Einzelheiten der Valuta⸗ 
frage befaßt habe und ſogar über die Art der 
Durchführung ſchlüſſig geworden ſei, indem die 
Regierung die Abſicht kundgegeben habe, zur 
Goldwährung nach deutſchem Syſtem überzugehen. 
Dieſe Ausſtreuung, welche augenſcheinlich den 
Zweck hatte, glauben zu machen, daß der Finanz⸗ 
miniſter Wekerle, der in ſeiner Budgetrede nur 
perſönliche Anſchauungen zum Ausdruck gebracht 
und erklärt hat, daß eine Stellungnahme der Re⸗ 
gierung noch nicht erfolgt ſei, ſich nun der Zu⸗ 
ſtimmung ſeiner Kabinetskollegen zu ſeinen An⸗ 
ſchauungen vergewiſſert habe, erfährt ein ent⸗ 
ſchiedenes Dementi, indem von zuſtändiger Seite 
erklärt wird, daß ſeitens des Miniſterrathes kei⸗ 
nerlei Feſtſtellungen bezüglich der Einzelheiten 
der Valutafrage erfolgt ſeien. Wir haben in⸗ 
deſſen Urſache anzunehmen, daß das Dementi eben 
nur dem gelte, was über die angeblichen Feſt⸗ 
ſtellunzen betreffend die Details erzählt worden, 
daß aber die Valutaregulirungsfrage, mit welcher 
ſich das Finanzminiſterium ſeit Jahr und Tag 
befaßt, in jüngſter Zeit auch die Geſammtregie⸗ 
rung beſchäftigt habe. Gleichwohl ſind alle be⸗ 
züglichen Nachrichten mit großer Vorſicht auf⸗ 
zunehmen, weil ſich die Spekulation der Ange⸗ 
legenheit bemächtigt hat und bald dieſe bald 
jene Meldung für Spekulationszwecke in die Welt 
geſetzt wird. 


Schweiz. N 
Bern, 20. Januar. (W. T. B.) Nord⸗ 
Borneo iſt vom 1 Februar d. J. ab dem Welt⸗ 
poſtverein beigeireten. 


Belgien. 


Brüſſel, 20. Januar. Kammereröffnung. 
Stille herrſcht in der Nähe des Parlaments bei 
Eintritt der Abgeordneten. Heftiger Schneeſturm. 
Der Juſtizminiſter bringt einen Geſetzentwurf 
ein betreffend die Errichtung einer flämiſchen 
Kammer bei dem Brüſſeler Appellhofe. Der 
Antwerpener Abgeordnete Coremans verlangt Er⸗ 
richtung ausſchließlich einer flämiſchen Strafkam⸗ 
mer beim Brüſſeler Gerichtshof. Bei der nähe⸗ 
ren Ausführung ſeines Vorſchlages greift der 
Deputirte den ehemaligen Miniſter Rogier, den 
revolutionären hrer von 1830, heftig an. 
Treu ſeiner franzöſiſchen Herkunft habe Rogier 
Alles aufgeboten, um Belgien zu franzöſiren und 
das deutſche Element auszurotten. Der Angriff 
ruft Tumult hervor. Man ziſcht und ſchimpft 
auf den Redner. Der Staatsminiſter Bara be⸗ 
kämpft den Vorſchlag, welcher aber ſchließlich mit 
66 gegen 32 Stimmen angenommen wird. 
Janſon interpellirt das Miniſterium über die 
Einberufung der zwei Milizklaſſen. Von Seiten 
des Miniſteriums wurde erwidert, die Maßregel 
ſei eine Folge der Drohungen und Einſchüchte⸗ 
rungen ſeitens der ſozialiſtiſchen und radikalen 
Blätter. Die Regierung ſei entſchloſſen, jede 
revolutionäre Bewegung energiſch zu befämvfen. 
— Der Ausgang der Abgeordneten vollzog ſich 
ohne Zwiſchenfall. Alle angekündigten Maßregeln 
waren getroffen worden. Zahlreiche Gruppen 
begaben ſich, trotz der Kälte, in das Zentrum 
der Stadt. 

Brüffel, 20. Januar. Die Manifeſtanten 
ſetzten ſich um 5½ Uhr Nachmittags im Zen⸗ 
trum der Stadt in Bewegung, ohne irgend wel⸗ 
chen bemerkenswerthen Zwiſchenfall. Zahlreiche 
blaue liberale, einige rothe ſozialiſtiſche Fahnen 
waren im Zuge zu bemerken. Die Arbeiter, 
ihre Werkſtätteu verlaſſend, betheiligten ſich am 
Zuge in ihren Arbeitskitteln. Der ſehr fintt- 
liche Zug paſſirte ruhig die Straßen. Rufe: 
„Reviſion!“ „Allgemeines Stimmrecht!“ ꝛc. wer⸗ 
den laut. Die Niederlegung des Kranzes an der 
Kongreßſäule erfolgt unter jubelnden Zurufen. 
Sodann geht der Zug zum Rathhauſe, wo er 
um 6 Uhr eintrifft. Die Führer treten ein. 
Die liberalen Abgeordneten ſind im Rathhauſe 
verſammelt. Die Parole: „Ruhig, friedlich blei⸗ 
ben!“ wird ausgegeben. 


Brüſſel, 20. Januar. Im Laufe des Nach⸗ 
mittags herrſchte hier ein ſtarker Schneejturm. 


Frankreich. 


Paris, 18. Januar. Im Augenblick, wo 
die Abrüſtungsfrage ſo viel erörtert und als eine 
macchiavelliſtiſche Erfindung der Deutſchen ge⸗ 
kennzeichnet wird, iſt es natürlich angezeigt, die 
Sünden, die angeblichen Sünden der letzteren 
wieder ins Gedächtniß zurückzurufen. Daraus 
erklärt ſich vielleicht die nachfolgende Mittheilung 
des „Petit Journal“: „Es findet ſich in der 
Bürgermeiſterei von Saint⸗Cloud ein merkwür⸗ 
diges Dokument, welches auf die Brandſtiftung 
der Stadt durch die Preußen Bezug nimmt. Es 
handelt ſich um eine Fenſter⸗Jalouſie, welche 
man einem Hauſe des Kirchplatzes entnommen 
hat und die folgende mit Kohle gemachte Auf- 
ſchrift trägt: „Dies Haus ſoll bis auf weiteres 
geſchont werden, 28. Januar 1871, gezeichnet Ja⸗ 
cobi, Major général de Pétat-major.“ Wir geben 
abſichtlich die franzöſiſche Unterſchrift oder viel⸗ 
mehr die franzöſiſche Ueberſetzung einer imagi⸗ 
nären Unterfchrift, weil dieſe Hetznachricht ſchon 
dadurch genügend gekennzeichnet wird. Offenbar 
flackern im Kopf des Erfinders die Worte General⸗ 
Major, Major und großer Generalſtab bunt 
durch einander, und es fehlt nur noch der famoſe 
general Staff, um die Fache vollkommen zu 
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machen. Es iſt übrigens eine der mit zäheſter wißheit feſtgeſtellt war, daß Chicago die Aus⸗ F | Rüböl per Januar —,— Mk., per April- 
Ausdauer entwickelten Legenden, daß Saink⸗Cloud ſtellung haben würde. Die Proklamation be⸗ Aus den Provinzen. Mai 58,20 Mt. der Aar 
von den Deutſchen zerftört wurde. In Wirk⸗ zeichnet gewiſſermaßen einen Abſchnitt in der A Greifenberg i. P., 20. Januar. Der Spiritus loko 50er 69,30 Mk., loko 70er 
lichkeit iſt befanntäich der Mont Valerien der Weltausſtellungsgeſchichte und wird gewiß das Vertrag zwiſchen der königl. Staats⸗Regierung 49,50 Mk., per Januar 70er 49,20 Mt. per 


eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 47 Sh. 2 d. 
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Sünder, der während der Belagerung die un 


glückliche Sommerreſidenz des dritten Napoleon 
mit ſeinen Granaten überſchüttete. Dieſelbe litt 
übrigens ſpäter noch erheblich in dem Kampfe 
zwiſchen den Kommunarden und den Verſailler 
Truppen. 


Italien. 


Rom, 19. Januar. Die Anarchiſten ver⸗ 
übten eine Reihe von Dynamitanſchlägen. In 
Livorno wurden der Palaſt des Grafen Lardelli 
und! die Häuſer mehrerer reicher Bürger be⸗ 
ſchädigt. a 

Rom, 20. Januar. In ganz Ober⸗Italien 
dauert die Kälte fort. Der Arno iſt feſt zuge⸗ 
froren. Die Weinberge bei Mantua haben ent⸗ 
ſetzlich gelitten. 

Venedig, 20. Januar. Entſetzliche Kälte; 
wenn dieſelbe noch einen Tag anhält, frieren die 
Lagunen zu. 


Spanien und Portugal. 


+ Madrid, 20. Januar. \ 
beſchloß, den Finanzminiſter zu ermächtigen, die 
Kündigung ſämmtlicher Handelsverträge zu be⸗ 
ſchleunigen, nachdem Frankreich bereits geſtern 
den franzöſiſch⸗ſpaniſchen Handelsvertrag gekün⸗ 
digt hat. 

Madrid, 20. Januar. (W. T. B.) Aus 
allen Provinzen treffen Nachrichten über den 
durch die Kälte verurſachten Nothſtand ein. In 
Toledo iſt der Tajo zugefroren. Der Fluß Gua⸗ 
dalmedina in Malaga iſt vollſtändig mit Eis 
bedeckt. en . 

Geſtern fand in Saragoſſa eine zahlreich 
beſuchte ſozialiſtiſche Verſammlung ſtatt, in wel⸗ 
cher von mehreren Rednern die Weiterverbrei⸗ 
tung der ſozialiſtiſchen Ideen empfohlen wurde. 
Die Revolution, erklärten die ſozialiſtiſchen Red⸗ 
ner, ſei das einzige Mittel zur Verwirklichung 
des Ideals der ſozialiſtiſchen Partei. 

+ Liffebon, 20. Januar. Der Oberſt Pa⸗ 
via⸗Andrade it geſtern hier eingetroffen und er⸗ 
klärte, die britiſchen Offiziere ſeien entrüſtet über 
das Vorgehen der engliſch⸗ſüdafrikaniſchen Kom⸗ 
pagnie. Er verurtheilt ſeine Verhaftung in ſchar⸗ 
fer Weiſe. Die Kapkolonie leide ſo ſehr unter den 
Maßnahmen der Kompagnien, daß ſie vieler 
Jahre bedürfe, um die frühere Proſperität wie⸗ 
der zu erlangen. Andrade hält die Anſprüche 
Portugals auf Manicaland aufrecht. 


Großbritannien und Irland. 


London, 19. Januar. Der Streik der 
ſchottiſchen Eiſenbahnbedienſteten iſt nunmehr in 
ſeine fünfte Woche getreten und ein Ende des⸗ 
ſelben iſt noch immer nicht abzuſehen. Am 
Sonnabend machte der in einer jüngiten Ver, 
ſammlung in Glasgow ernannte Bürgerausſchuß 
den Direktoren der nordbritiſchen Eiſenbahn in 
Edinburgh ſeine Aufwartung und beſchwor ſie, 
Zugeſtäudniſſe zu machen und den Streikenden auf 
halbem Wege entgegenzukommen, allein ſie ſetzten den 
Vorſtellungen des Ausſchuſſes ein ſtarres „non 
possumus“ entgegen. Es iſt möglich, daß dieſe 
faft ſyſtematiſche Unnachgiebigkeit der Direktoren 
zum Ziele führt, denn die Streiker kehren neuer⸗ 
dings in immer größerer Zahl an die Arbeit 
zurück. Die Noth treibt ſie zu dieſem Schritte, 
denn wenn auch den Streikenden viel Sympa⸗ 
thie entgegengebracht wird, mangelt es an dem 
nöthigen nervus rerum, vermittelſt deſſen Maſſen⸗ 
ausftände nur aufrecht erhalten werden können. 
In Glasgow und Edinburgh fanden geſtern große 
Kundgebungen zu Gunſten der ausſtändigen 
Angeſtellten ſtatt, welche ohne Ruheſtörungen 
verliefen. 

+ London, 19. Januar. Das Auswärtige 
Amt kündigt an, daß der britiſche Admiral, wel⸗ 
cher das Südgeſchwader im ſtillen Ozean be⸗ 
fehligt, ſofort von Panama nach Chile abgeſegelt 
ſei, als er von dort von dem Ausbruch der Re⸗ 
volution unterrichtet worden. Der Admiral wird 
die britiſchen Intereſſen ſchützen. 2 

London, 20. Januar. Wie aus Waſhington 
gemeldet wird, hat laut amtlichem Bericht im 
Jahre 1890 die Einwanderung eine Steigerung 
von 10 Prozent gegen das Vorjahr erfahren. 
Von einer halben Million Einwanderer waren 
100,000 Deutſche, 60,000 Italiener, 110,000 Ir⸗ 
länder und Engländer, 60,000 Oeſterreicher, 
—.— Schweden und Norweger und 40,000 

uſſen. 

London, 20. Januar. (W. T. B.) Die 
hieſige braſilianiſche Geſandtſchaft veröffentlicht 
eine Depeſche des Finanzmiuiſters Barboſa, in 
welcher die Gerüchte über eine neue Notenemiſ⸗ 
ſion, welche durch Eiſenbahn⸗Obligationen garan⸗ 
tirt würde, für jeder Begründung entbehrend er⸗ 
klärt werden. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 20. Januar. (W. T. B.) 
Die regelmäßige Schifffahrt auf dem großen Belt 
iſt wegen des Eiſes eingeſtellt. Plangemäße 
Tag⸗ und Nachtfahrten werden durch Eisbrecher 
vollzogen. 


Rußland. 

+ Petersburg. 20. Januar. Wie verlau⸗ 
tet, hat die Polizei keinen Augenblick an die Ver⸗ 
haftung Padlewski's in Spanien geglaubt, weil 
ſie angeblich mit Beſtimmtheit den jetzigen Auf⸗ 
enthalt Padlewski's kennt. Die franzöſiſche und 
die 1 * Polizei arbeiten zuſammen und man 
hofft, daß es bald gelingen werde, ſich der Per⸗ 
on Padleweki's durch Lift zu bemächtigen. 


Serbien. 
Von Belgrad aus iſt die Meldung ver⸗ 


breitet worden, daß in Folge eines Streitfalles 
mit dem italieniſchen Konſul in Philippopel 


Stambulow die bulgariſchen Vertreter bei den 
Mächten beauftragt habe, auf die Aufhebung der 
Konſulargerichtsbarkeit hinzuwirken. Seitens der 
befreundeten Mächte ſei aber geantwortet wor⸗ 
den, die Aufhebung könne erſt erfolgen, wenn zu 
derſelben auch im türkiſchen Reiche geſchritten 
werde. Hierauf bezieht ſich das der Nachricht, daß 
die bulgariſche Regierung einen bezüglichen Schritt 
ethan habe, von Sofia aus entgegengeſetzte 
ementi. Da der bulgariſchen Regierung die 
Verhältniſſe genau bekannt find, jo iſt auch nicht 
anzunehmen, daß ſie einen Schritt wie den er⸗ 
wähnten unternommen habe, von deſſen Erfolg⸗ 
loſigkeit ſie im voraus überzeugt ſein mußte. 


Amerika. 
rk, 4. Januar. 


Newyo 
des alten Jahres hat Präfident Harriſon durch fleiſch; Keule 1,30 
daß im Mark, 6 
eltausſtellung fleiſch: Kotelettes 1,40 Mark, Schinken 1,20 


eine Proklamation der Welt kundgethan, 
Jahre 1893 in Chicago eine 5 
ſtattfinden wird. Dieſe Bekanntmachung war 


im Hauptquartier der Weltausſtellungs⸗Behörde Keule 1,20—1,30 


in Chicago gerade keine Ueberraſchung, wurde 
aber doch als eine angenehme Weihnachtsgabe 


Der Miniſterrath Präſident Harriſon von Eduard Davis, dem Ge⸗ 


febhaftefte Intereſſe der ſüd⸗ und mittelafrika⸗ und den ſtädtiſchen Behörden wegen Uebernahme April⸗Mai 70er 49,30 Mk. per Auguſt⸗Septbr. 


niſchen Völker wachrufen. 
und viele andere hochgeſtellte Männer in der 
Union geben ſich der feſten Hoffnung hin, daß 
auch England, Deutſchland, Frankreich und an⸗ 
dere europäiſche Staaten ſich an der Ausſtellung 
betheiligen werden, weil unter dieſen Umſtänden 
erſt von einer wirklichen Weltausſtellung die 
Rede ſein kann; allein man darf nicht über⸗ 
ſehen, daß gerade jetzt unter dem Schutze und 
dem Beiſtande der Unionsregierung ein Tarif⸗ 
geſetz erlaſſen worden iſt, welches den inter⸗ 
nationalen Handel arg beſchränkt. Außerdem 
macht es keinen wohlthuenden Eindruck, wenn 
der Präſident beſonders hervorhebt, daß bereits 
von den Vereinigten Staaten die Summe von 
10 Millionen Dollars aufgebracht iſt, um die 
Weltausſtellung zu fördern. Wenn Regierung 
und Bürger anderer ziviliſirter Staaten zur 
Theilnahme an einem ſolchen Unternehmen ein⸗ 
laden, ſo werden ſie ſchwerlich in ſolcher Weiſe 
den Geldpunkt berühren. Kürzlich erhielt übrigens 


neraldirektor der Weltausſtellungsbehörde, ein 
Schreiben, in welchem er erſucht wurde, den 
verſchiedenen Republiken in Mittel⸗ und Süd⸗ 
amerika beſondere Einladungen durch eigen dort⸗ 
hin zu ſendende Offiziere der Landarmee und 
der Flotte zu übermitteln und ſie auffordern zu 
laſſen, beſondere Kommiſſäre zu ernennen, welche 
die Ausſtellungsgegenſtände jener Länder ſam⸗ 
meln und zur Ausſtellung befördern ſollen. 


Waſhington, 20. Januar. (W. T. B.) 
Nach Meldungen von Pineridge ſind einige ent⸗ 
waffnete Indianer von Weißen getödtet worden, 
wodurch unter den dortigen Stämmen wieder 
Beunruhigung eingetreten iſt. Die Waffen wer⸗ 
den nur langſam abgeliefert. General Miles 
ſchob deshalb ſeine Abreiſe auf. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 21. Januar. Durch Schneever⸗ 
wehungen fanden wieder einmal mehrere Zugver⸗ 
ſpätungen ſtatt; ſo verſpäteten ſich der vorpom⸗ 
merſche, der Berliner, ſowie der hinterpommer⸗ 
ſche Zug je ½ Stunde. 

* Schon wieder müſſen wir von einem Ein⸗ 
bruchdiebſtahl berichten. Am 16. d. M. wurde 
der verſchloſſene Keller des Buchhalters Max 
Pautzlaff, König⸗Albertſtraße 21, gewaltthätig er⸗ 
brochen und daraus allerhand Eßwaaren entwen⸗ 
det. Man ſchöpft Verdacht auf zwei Lumpen 
ſammler, die auf dem Hofe zu thun hatten. 

* Dem Rechnungsabſchluſſe des Wohlthätig⸗ 
keits⸗Vereins „Sammelklub Laſtadie“ entnehmen 
wir, daß derſelbe eine Einnahme von 2076 Mark 
81 Pfg. hatte, denen eine Ausgabe von 1846 
Mark 5 Pfg. gegenüberſteht, ſo daß am Jahres⸗ 
ſchluß ein Beſtand von 230 Mark 76 Pfg. ver⸗ 
blieb. Unter den Ausgaben befinden ſich 134 
Mark an Unterſtützungen, 100 Mark für die Ferien⸗ 
kolonien, 115 Mark 10 Pfg. für die Abgebrannten 
in Völſchendorf und an Koſten der Weihnachts⸗ 
beſcheerung für 82 Kinder 869 Mark 95 Pfg. 

— Je weiter unter der kundigen Leitung 
des Herrn Oberregiſſeur Treller die Proben für 
das Kaiſerfeſtſpiel fortſchreiten, deſto mehr ge⸗ 
winnen die einzelnen Scenen Fleiſch und Blut; 
deſto wahreres, wärmeres Leben tritt uns in 
ihnen entgegen. — So hätten wir z. B. nach 
dem Leſen des Stückes niemals geglaubt, daß die 
Scenen von 1870 —71 eine ſolche geradezu be⸗ 
geiſternde Wirkung hervorrufen würden, wie ſie 
dieſelben ſchon jetzt bei den Proben erzielen. Aber 
was hat auch die Kunſt des Regiſſeurs gerade 
aus dieſen Scenen gemacht! Welch Entrüſtungs⸗ 
ſturm, welche Begeiſterung, die in den jungen 
Leuten emporflammt, wenn Handwerker, Studen⸗ 
ten, Schüler, alle durchglüht von derſelben Va⸗ 
terlandsliebe, zu den Fahnen eilen! Und wie 
gewaltig wirkt jetzt die Schlußſcene der Heim⸗ 
kehr! Die Landwehr kehrt zurück, ſieggekrönt, 
kränzegeſchmückt; dort empfängt die Braut den 
Bräutigam, hier die Gattin mit den Kindern 
den Gatten; dort ſtürzt der heimgekehrte Sohn 
in die Arme des ergrauten Vaters. Beſchreiben 
läßt Ech kaum, welch' großartigen und ergreifen⸗ 
den Eindruck dieſe Bilder machen; man muß ſie 
eben ſelber ſehen. Ein von Herrn Treller zwi 
ſchen beiden Scenen eingelegtes lebendes Bild 
„Jufanteriegefecht von Metz“ wird den Haupt⸗ 
effekt des ganzen Aktes von 1870 — 71 bilden. 

* Der Eisbrecher „Langenberg“, der ſeine 
Fahrten auf kurze Zeit hat wieder einſtellen 
müſſen, hat dieſelben heute wieder aufgenommen 
und iſt heute Morgen von Langenberg hier an⸗ 
gekommen. f 

— Den Bau eiues neuen Dampfers für die 
Linie 3 hat der Stettiner Rheder 
Herr Oskar Henckel in Holland in Auftrag ge⸗ 
geben, wo auch die Dampfer „Salamander“, 
„Möve“ und een gebaut find. Der 
Dampfer ſoll nach Mittheilungen des „Pöl. W.“ 
eine Länge von 30 Metern und eine Breite von 
4,70 Metern haben und in der Stunde 11 
Knoten laufen; er ſoll den Namen „Hai“ führen 
und das Zertifikat für Küſten⸗ und Eisfahrten 
erhalten. Die Lieferungszeit iſt auf Ende Juli 
d. J. feſtgeſetzt. Nächſt den Stettiner Eisbrechern 
ſoll dieſer Dampfer der ſtärkſt gebaute Stettiner 
Revierdampfer werden und die innere Einrich⸗ 
tung deſſelben, der Neuzeit entſprechend, elegant 
und komfortabel ſein. 

* Das in der Tiſchlerwerkſtatt des Herrn 
Johann Rogge, Auguſtaſtraße 4, am 18. d. 
geweſene Fener hat einen Schaden von 360 bis 
370 Mark angerichtet. Jedoch iſt Rogge in der 
„Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ 
verſichert. 

* Am 18. d. M. find von dem unoerſchloſ⸗ 

ſenen Hausboden des Hauſes Falkenwalderſtraße 
Nr. 18 mehrere Wäſchegegenſtände, die dort zum 
Trocknen hingen, geſtohlen worden. 
Ueber das Vermögen der Handlung 
Schröder u. Berthol dt, hierſelbſt, Reſtau⸗ 
ration und Obſtweinkelterei, iſt das Konkurs⸗ 
verfahren u Der Kaufmann H. 
Fritze iſt zum Konkursverwalter ernannt. For⸗ 
derungen ſind bis zum 20. März bei dem hieſi⸗ 
gen Amtsgericht anzumelden. 

In Borin bei Greifenhagen wurde 
am Sonnabend ein dort wohnhafter Schmied von 
ſeinen eigenen beiden Söhnen tbätlich angegriffen, 
wobei ſich der eine eines Knüttels, der andere 
eines Gewehrs bediente, und erhielt der alte 
Mann ſchwere Verletzungen am Kopf. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 


Noch vor Schluß für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 


Mark, Vorderfleiſch 1,20 


Bauch 1,10 Mark; Schweine⸗ 


1,20 


Mark; Kalbfleiſch: 
Mart, 


Bauch 
Vorderviertel 1,20 Mark, 


Mark, 


und damit die Sache perfekt geworden. — Eine 
Petition gegen die Wiederzulaſſung der Jeſuiten 
in Deutſchſand hat auch hier in der Meilthe'ſchen 
Buchhandlung ausgelegen, und wurde mit zahl⸗ 
reichen Unterſchriften verſehen. — Für den vers 
ſtorbenen Prof. Dr. Günther wird vorläufig 
ein Hülfslehrer an das Gymnaſium berufen 
werden. — Die neuen Chauſſeebauten die im 
Kreiſe projektirt werden haben, eine Länge von 
50 Km. und ſollen nach verſchiedenen Richtungen 
ausgeführt werden, von denen die Straße von 
hier über Koldemanz und Jatzel bis zur Kam⸗ 


miner Kreisgrenze für unſeren Ort von der 


größten Bedeutung ſein würde, denn die Fort⸗ 
ſetzung der Chauſſee von dort über Woiſtenthin, 
Tonnebuhr nach Gülzow würde dann vom Kam⸗ 
miner Kreiſe ausgebaut werden, und die längſt 
als nothwendig anerkannte Verbindung zwiſchen 
letztgenanntem Ort und bier durch eine Chauſſee 
erreicht, die zugleich 4 bedeutende Ortſchaften 
direkt, und mehrere andere in der Nähe paſſirt. 

* Richtenberg, 20. Januar. Vorgeſtern 
Abend brannte das Armenhaus in Papenhagen 
vollſtändig nieder; die Bewohner — 6 Fami⸗ 
lien — hatten ſich bereits zur Ruhe begeben und 
konnten in Folge deſſen kaum das nackte Leben 
retten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Daß Kaiſer Wilhelm II. 

ſeinen ehemaligen Schulkameraden ein treues 
Gedächtniß bewahrt, davon liefert die offizielle 
Reiſe des Majors von Hülſen an den Hof Abdul 
Hamid's einen liebenswürdigen Beweis. In 
türkiſchen Dienſten, und zwar im Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten, befindet ſich der deutſche 
Ingenieur mei der mit dem damaligen Prinzen 
Wilhelm zuſammen das Kaſſeler Gymnaſium be⸗ 
ſucht und mit dem jetzigen Kaiſer gleichzeitig das 
Abiturienten⸗Examen gemacht hat. Dieſes Mit⸗ 
ſchülers erinnerte ſich der Kaiſer, als er Herrn 
von Hülſen uach Konſtantinopel entſandte, und 
der Ueberbringer des koſtbaren Ehrenſäbels war 
zugleich der Ueberbringer eines eigenhändigen 
Briefes ſeines kaiſerlichen Herrn nebſt deſſen 
Bildniß an den einſtigen Kaſſeler Abiturienten, 
den heutigen Horn Effendi. 
Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau, 
Berlin W., Mohrenſtraße 10, hat auf mehrfachen 
Wunſch außer den bereits bekannt gegebenen 
Reiſen noch eine Orientreiſe in das Programm 
eingeſchoben, welche am 16. Februar angetreten 
wird und auf alle Theile des Orients ausgedehnt 
iſt. Die Theilnehmer dieſer und der am 9. März 
abgehenden Orientreiſe vereinigen ſich in Kairo 
zur gemeinſchaftlichen Weiterreiſe nach Paläſtina. 
Nach Italien wird die erſte Reiſe diesmal ſchon 
am 26. Februar ihren Anfang nehmen und bis 
Sicilien ausgedehnt. Eine neue Tour iſt die 
nächſte, am 7. März abgehende, indem auf der⸗ 
ſelben alle wichtigen Punkte in Italien, Sicilien 
und nachdem auch Tunis und Algier beſucht werden. 
Dieſen Reiſen ſchließen ſich noch 2 bis Neapel 
führende Touren an. Außerdem ſind für Monat 
April Reiſen nach Athen, Konſtantinopel, ſowie 
nach Spanien auf dem Programm. Für die 
Mitte Mai beginnende Reiſe um die Erde, welche 
Herr Ernft Stangen führen wird, ſind bereits 
einige Theilnehmer eingeſchrieben.— Die neue 
Einrichtung des Stangenſchen Bureaus bezüglich 
der Ausgabe von direkten Fahrſcheinheften von 
den größeren Städten Deutſchlands nach dem 
Orient, Indien und Oſtaſien hat ſich ſehr gut 
bewährt und ſind in Folge deſſen jetzt nach ver⸗ 
ſchiedenen Richtuugen neue Fahrſcheinhefte auf⸗ 
gelegt worden. Das Programm enthält über 
alle Reiſen, wie auch über den Fahrſchein⸗Verkauf 
alles Nähere. 

— Rekrut (in Folge der ſchlechten Behand⸗ 
lung beim Drillen und durch Heimweh ganz 
verzweifelt): „Ach, wenn ich doch erſt todt wäre!“ 
— Unteroffizier (iſt ungeſehen eingetreten und 
hat den Ausruf gehört): „Sol Det könnte Dir 
ſo jefallen! Du Faullenzer! So'n janzen Dag 
in't Sarg liegen un niſcht duhn!“ 

— (Das Jubiläum.) A.: „Wohin willſt 
Du mit dem ſchönen Lorbeerkranz?“ — B.: „Zu 
Schulze; er feiert heut ſein fünfzigjähriges Dienſt⸗ 
jubiläum.“ — A.: „Schulze? — Iſt denn der 
ſchon ſo alt?“ — B.: „Ach ja! So an achtund⸗ 
vierzig Jahre wird er wohl ſchon ſein.“ 


Schiffsbewegung. 

Hamburg, 20. Januar. Der Poſtdam⸗ 
pfer „Rhaetia“ der Hamburg Amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Hamburg 
kommend, geſtern um 3 Uhr Nachmittags in 
Newyork eingetroffen. 


Vörſen⸗ Berichte. 

Stettin, 21. Januar. Wetter: Trübe. 

Leichter Schneefall. Barometer 28“ 7, Tem⸗ 
peratur — 2“ Reaumur, Nachts — 6 Reau⸗ 
mur. Wind: S. 
Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm loko 
gelber 180 —190 bez., geringer 170—178 bez., 
Sommerweizen 195 bez., per Januar 189 nom,, 
per April⸗Mai 192 B., 191,50 G., per Mai⸗ 
Juni 192,50 bez. u. B. 

Roggen ſtill, per 1000 Kilogramm loko 
165—170 bez., per Januar 170 nom., per 


M. April⸗Mai 168,50 168 — 168,50 bez., per Mai⸗ 


Juni 166,50 — 166 bez. 

Spiritus behauptet, ver 10,000 viterprozent 
loko o. F. 70er 47,20 bez., do. 50er 66,7 
nom., per Januar 70er —,—, per April⸗Mai 


70er 47,50 B. u. G., per Mai⸗Juni 70er 47,70 3 
per 


nom., per Juni⸗Juli 70er 48,00 nom., 
Juli-Auguſt 70er 48,40 nom., per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 70er 48,30 nom. 

Nüböl unverändert, per 100 Kilogramm 
lolo o. F. bei Kl. loko 57,50 B., per Januar 
57.50 B., per April⸗Mai 58,00 B., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 58,50 B. 

Petroleum loko 11,45 verz. bez. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko pommerſcher 130 — 136 bez. Feinſter über 
Notiz bezahlt. 

Regulirungspreiſe: Weizen 189,00, Roggen 
170,00, Spiritus —,—, Rüböl 57,50 

Angemeldet: Nichts. 

Landmarkt. 


Lond 
Weizen 182—187. Roggen 168 —170. 
Gerſte 152—156. Hafer 140143. Erbſen 25, per 3 Monat 55,75. 
Kartoffeln 48—54. 


— en ——. 
Heu 2,50—3,0. Stroh 23—32. 


Berlin, 21. Januar. Weizen per Jannar 


Bauch 1,20 Mark; Hammelfleiſch: Kote|—,— bis —.— M. per April Mai 194,75 Ml. 


lettes 1,40 Mark, Keule 1,20 — 1,30 Mark, Vorder⸗ Mai⸗Juni 


begrüßt. Bis jetzt waren die Arbeiten und Zu⸗ fleiſch 1,30 eee Speck 2,00 Mark 


rüjtungen nur auf dem Papier, kein Bauwerk per Kilo. 
konnte begonnen werden, bevor 


en ># 


mit vollſter Ge⸗ 


bis 20 Pf. billiger. 


ngere Fleiſchſorten waren 10 per April iat 171,50 Mk., 
169,00. 


194,75 Mk. 


Roggen per Januar 179,75—179,25 ME. 


1 


markt. 
per Mai⸗Juni Ml. 


Der Miniſter Blaine des Gymnaſiums durch den Staat iſt in der 70er 49,50 Mk. 


letzten Sitzung der Stadtverordneten genehmigt Hafer per Januar —,— Mk, per April⸗ M 


Mai 141,75 Mk. 
Petroleum Januar 24,00. 


London. Wetter: Nachtfroſt. 
Berlin, 20. Januar. Schluß⸗Courſe. 
Preuß. Conſols 4% 10600 Veters burg kurz 235 00 
do. do. 81 % 9350 London kurz —.— 
Deutſche Reichsanl, 3 % 86,70 London lang —.— 
Pomm. Pfandbriefe 31 % 97 50 Amſterdam kurz — — 
Italieniſche Rente 92.80 Paris kurz —.— 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 57 50 Belgien kurz —.— 
Ungar. Goldrente 92,70 Bredow. Cemen . 137.50 
Rumaän. 1881er amort. Neue Drupf⸗Lomp. 
ente 100,00 (Stein 107,00 
Serbiſche 5% Rente 89,20 Stett. Cbamotte⸗Jabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 70 80 dier. 229 70 
Nuff. Boden⸗Credit 1 % 102,20 „Union“, Fabrik chem. 
1 25 bon r Gif Ss 9770 Produkte 133 50 
natol. 5% gar. Eiſ.⸗Obl. 88 10 2 
Deſterr. Banknoten 177,90 Ultimo⸗Courſe: 
Ruf. Banknot. Caſſa 235,35 Disconto⸗Commandit 215.90 
do. do. Ultimo 23550 Berliner Handels⸗Geſell. 160 70 
National⸗Hop.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 175.60 
Geſellſchaſt (110) 4% 104 90 Dynamite⸗Truſt 159,20 
do. (110) 4% 100.10 | Laurapütte 138 20 
do. (100) 4% 99,00 arpener 193,20 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% ortm. Union St.⸗Pr. 6% 84 40 
I. Emiſſion 93,89 Oſtpreuß. Südbahn 86 90 
Stett.Vulc.⸗Act. Litt. B. 11850 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett. Bule.⸗Prioriikt. 13050 bann 61:90 
Stett. Maſch inenb.⸗Auſt. Mainzerbahn 118,60 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Aovd 141,00 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 8450 Lombarden 57,90 
o. 6 proz. Prioritäten 101,00 | Franzoſen 109 90 
Tendenz: feſt. 


Hamburg, 20. Januar, Nachm. 3 Ubr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Januar 81,50, per März 
78,00, per Mai 76,50, per September 73,75. 


Ruhig. 
damburg, 20. Januar, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
38 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per Januar 12,65, per März 12,72 ½, 
per Mai 12,92 ½, per Auguſt 13,22 ½. Matt. 
Bremen, 20. Januar. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht) ſehr feſt, Standard white loko 
6,65 B 


Wien, 20. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,31 G., 8,36 
B, per Mai⸗Juni 8,23 G., 8,28 B. Rog⸗ 
gen per Frühjahr 7,32 G., 7.37 B., per 
Mai⸗Juni 7,26 G., 7,31 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 6,52 G., 6,57 B., per Juli Auguſt 6,62 
G., 6,67 B. Hafer per Frühjahr 7,13 G., 7,18 
B., per Mai⸗Juni 7,18 G., 7,23 B. 


Amſterdam, 20. Januar, Nachmitt. 4 Uhr. 

Bancazinn 55,00. 
Amſterdam, 20. Januar. Java⸗Kaf⸗ 
Januar, Nachm. Ge⸗ 


fee good ordinary 58,50 

Amſterdam, 20. 1 
treidemarkt. Weizen per März 221, 
per Mai —. Roggen per März 155, per 
Mai 149 —150—149. 

Antwerpen, 20. Januar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
20,00 bez. u. B., per Januar —,— bez., 20,00 
B., per Februar —,— bez., 17,75 B., per 
März —— bez., 16,50 B. Ruhig. 

Antwerp 


en, Januar, e 
Getreidemarkt. Wen 
Roggen feſt. — Hafer behauptet. — 


Gerſte unverändert. 

Paris, 20. Januar, Nachmittag. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 
Konz v. 19. 


3% amortiſirb. N ente 96,10 96,15 
9% Neunte IRA 95,65 95,50 
1½% Auleihe m 105,45 105,47 
Italienische 5% Rente 92, 92,15 
Oeſterr. Goldrente 97, 97°] 
4% ungar. Goldrente 92,56 92,62 
4% Ruſſen de 1880. C 98,35 
1% Ruſſen de 189 4 —.— —.— 
4% unifiz. Egyp ter 490,31 | 490,31 
4% Spanier äußere Anleihe. ... 76,00 7577 
Convert. Türken 9,10 19,07 
Türkiſche Looſe . 77,60 78,40 
1% privil. Türk.⸗ Obligationen 1755 50 418 70 


Franzoſen 
Lombarden 
7 Prioritäten 
Banque ottumane 
5 de Paris 


rennen 


„ d'escomptt·e 
Ortdit foncier b 
„ mobilier Sue e 
Meridional⸗ Aktien 0 
Panama⸗Kanal⸗Aktien .. 38,00 | 37,00 
7 „ 5% Obligationen] 38,00 35 00 
Rio Tinto⸗Ak tien 83,10 | 575,00 
SuezlanalzAttien „u... .00... 9437,00 12431,00 
Gaz Parisieen. 1457,00 1452,00 
Credit Lyonnaisss 5 833,75 
Gaz pour le Fr. et ’Etrang. ... 555,00 | 555, 
Transatlantique............ 617,00 | 81700 
Bade Fes? a) 44,00 4365,00 
Ville de Paris de 1871 405.00 , 
Tabacs Ottom 333,00 332,00 
% Oos An 97,00 97,00 
Wechſel auf deutſche Platze Z Mt.] 122°/ı 128 J 
Wechſel auf London kurz 25,23¼ [ 25,23 
Cheque auf London 25.25 ½ [ 25,25 
Wechſ. Wien. k.. 207,62 | 207,75 
„ Amſterdam l. . | 218,80 219,00 
Madrid e e 486,25 | 487,00 
Comptoir d’Escompte neue . 667,00 | 667,50 
Nobinſon⸗Altie n. 70,62 7125 


Paris, 20. Januar, Nachm. Rob zucker 
(Schlußbericht.) 88% ruhig, loko 33,25 bis 


0133,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 


100 Kilogramm per Jannar 35,75, per Februar 
38 per März⸗Juni 36,62 ½, per Mai⸗Auguſt 
12. 

Paris, 20. Januar, Nachmittaga. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weisen 
träge, per Januar 2660, per Februar 26,70, 
per März ⸗Juni 27,00, per Mai ⸗Au n ſt 
2700. Roggen träge, per Januar 16,90, 
ver Mai Auguſt 17,60. Mebl träge per 
Januar 59,50, per Februar 59,70, per März⸗ 
Juni 59,90, per Mai -Auguſt 59,80. Rüböl 
rubig, per Januar 65,50, per Februar 65,75, 
per März⸗Juni 66,25, per Mai Auguſt 68, 
Spir:tus ruhig, per Januar 37,00, per Fe⸗ 
bruar 37,50, ver Mai⸗Auguſt 40,25, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 39,50. — Wetter: Schneeig. 


Chili⸗ Kupfer 


London, 20. Januar. 95%, Java⸗ 
zucker loko 15,25, ruhig, feſt. — Rüben⸗ 
5 11 5 55 loko 12%, ruhig, — Centrifugal⸗ 
Cuba —,—. 

London, 20. Januar. An der Küſte 3 
Weizen ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 


Liverpool, 20. Januar. Getreide⸗ 

(Schlußbericht.) Weizen d. niedri⸗ 

Wetter: Regen. 
Nachm. Roh⸗ 


on, 20. Januar. 


ger, andere Artikel ſtetig. — 
Glasgow, 20. Januar, 


Newyork, 20. Januar, Vormittags. 
troleum. (Anfangskourſe) Pipe line cer- 
tificates per Februar 73,37. Weizen per 
ai 102,37. 

Newpyork, 20. Januar. Wechſel auf Yon- 
don 4,84½. Petroleum ia Newyork 7,40, in 
Philadelphia 7,40, rohes (Marke Parkers) 7,05. 
Pipe line certif. per Februar — D. 73% C. 
Mehl 3 D. 80 C. Rother Winter⸗ 
Weizen 1 D. 07¾ C. Weizen per lau 
fenden Monat 1 D. 05/ C., der Februar 
1 D. 05% C., per Mai 1 D 034, C. Ge⸗ 
treidefracht 4,00. Mais 59/8. Zucker 
4%. Schmalz loko 6,07. Kaffee loko 


fair Rio Nr. 3 19,00. Kaffee per Februar 


ord. Rio Nr. 7 16,32. Kaſſre per April 
ord. Rio Nr. 7 15,67. Weizen (Aufangs⸗Kours) 
per Mai 102%. 

„„Newyork, 20. Januar. Weizen ⸗Ver⸗ 
ſchiffungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britannien 34,000, do. nach Frankreich —, do. 
nach anderen Hafen des Kontinents 14,000 do. 
von Kalifornien und Oregon nach Großbritau⸗ 
nien 60,000, do. nach anderen Häfen des Konti⸗ 
nents — Orts. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 21. Januar. Die Meldungen über 
die Kälte und den großen Schneefall im ganzen 
Lande, ſowie die damit verbundenen Verkehrs⸗ 
ſtörungen lauten ſehr ernſt, überall macht ſich 
ein beängſtigender Mangel an Lebensmitteln und 
Kohlen fühlbar; wo Waſſermangel aufgetreten, 
haben ſich bereits anſteckende Krankheiten, wie 
Blattern und Typhus, eingeſtellt. Graz und 
Trieſt ſind von dem Norden gänzlich abgeſchnitten; 
die Züge zwiſchen hier und Peſt verkehren nur 
mit vielſtündiger Verſpätung. 

Wien, 21. Januar. Wie die „N. Fr. Pr.“ 
aus Petersburg erfährt, hat die ruſſiſche Regie⸗ 
rung anläßlich des Falles Latzki die bulgariſche 
Regierung darauf aufmerkſam machen laſſen, 
daß ſich in Bulgarien nicht nur eire große An⸗ 
zahl ruſſiſcher Nihiliſten aufhalte, ſondern daß 
auch ſolche im bulgariſchen Staatsdienſte Ver⸗ 
wendung gefunden haben, von wo aus dieſelben 
Komplotte gegen den Zaren und deſſen Regierung 
ſchmieden. 

Fiume, 20. Jannar. Durch Exploſion 
einer Quantität Dynamit ſind ſieben Mann ver⸗ 
wundet und ein Mann getödtet. 

Temesvar, 20. Januar. Ein gewiſſer Pera 
Pettcovies ſchleuderte aus Rache in die Klud⸗ 
ſtiſche Menagerie in Orawitza eine Dynamit⸗ 
patrone mit brennender Lunte unter den Löwen⸗ 
Käſig. Die Patrone explodirte allerdings, zer⸗ 
trümmerle aber nur zwei leere Käfige, ſo daß 
weder die zahlreichen Menageriebeſucher noch 
Thiere verletzt wurden. Der Thäter iſt ver⸗ 
haftet. 

Paris, 20. Januar. Der öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Botſchafter Graf Hoyos ſtürzte geftern 


[Nachmittag beim Schlittſchuhlaufen im Bois de 


Boulogne und mußte bis zum Pavillon der 
Schlitiſchuhläufer⸗Klubs getragen werden, we er 
Arzt eine Verſtauchung des Knöchelgelenks kon⸗ 
ſtatirte. Graf Hoyod begab ſich zu Wagen nach 
dem Botſchaftshotel. Der Botſchafter wird 
längere Zeit das Bett hüten müſſen. 

Paris, 20. Januar. Die geſammte Preſſe 
hebt den Erfolg hervor, welchen der Miniſter 
Ribot gelegentlich der Diskuſſion über die Kün⸗ 
digung der Handelsverträge erzielt hat. Die 
Zeitungen betonen beſonders die Art und Weiſe, 
in welcher Ribot die delikate Sache behandelt 
hat, ohne daß zwiſchen Frankreich und irgend 
einem anderen Staate Streitigkeiten entitanden- 

Liſſabon, 20. Januar. (Meldung des 
Reuter'ſchen Bureaus.) Die Kortes werden in 
einigen Wochen einberufen werden, um die 
Grundlagen der afrikaniſchen Konvention mit 
England zu prüfen. 

London, 20. Januar. Die Adreſſe wegen 
der Judenverfolgung in Rußland ſoll doch noch 
überreicht werden. Diesbezügliche Schritte wer⸗ 
den in Berathung gezogen. 

London, 21. Januar. Wie es heißt, hätte 
der Herzog von Bedford ſich durch einen Re⸗ 
volverſchuß getödtet. Die ärztliche Unterſuchung 
ergab, daß der Herzog an heftigen Schmerzen ge⸗ 
litten habe, die eine Störung des Gehirns ver⸗ 
urſacht hätten. 5 

Petersburg, 20. Januar. Es verlautet, 
daß die in Konſtantinopel verhafteten Ruſſen 
Lutski und Fürſt Nakaſchidſei ſchon ſeit einigen 
Tagen ſich hier befinden. Dieſelben werden großer 
Fälſchungen angeklagt, welche vor einigen Jahren 
zum Schaden einiger Petersburger und Mos⸗ 
kauer Banken ausgeführt waren, zu dem Zwecke 
Geld für terroriſtiſche Unternehmungen herbeizu⸗ 
ſchaffen. 

Petersburg, 20. Januar. Der Kaiſer hat 
den Finanzminiſter Wyſchnegradski zu ſeinen 
bisherigen außerordentlichen Erfolgen beglück⸗ 
wünſcht. Die Poſition des Miniſters iſt be- 
feſtigter denn je. 

Bukareſt, 21. Jauuar. Der Zolltarif, wel⸗ 
cher der neuen Handelskammer zur Begutachtung 
zugeht, ſtrebt die vertragsloſe Regelung aller 
ausländiſchen Handelsbeziehungen an. 


Waſhington, 20. Jauuar. Es verlautet, 


00. der Präſident werde der Bill betr. die freie Sil⸗ 


berausprägung ein Veto eutgegenſetzen, wenn die⸗ 
ſelbe nicht im Sinne einer Beſchränkung der Aus⸗ 
prägung auf das in Amerika produzirte Silber 
geändert werde. 

Dem General Miles gelang es die Aufre⸗ 
gung unter den Indianern zu beſchwichtigen. 

Bei der Leichenfeier des ehemaligen Ge⸗ 
ſandten Bancroft legte der deutſche Geſandte im 
Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm einen 
Kranz auf den Sarg. 

Nach einem Telegramme aus Valparaiſo 
wäre die Blockade auch über Piſagena und Cale 
tabueng verhängt. a 1 
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Nennen 


RS ( TEN 0 5 g . * | 13 a aka erken um ‚6 en gro ‚ 2) Heinti 
Opiiz & Schuabbert. Stettin, Für Bücherfreunde! ee ee 


7 ͤ —— — 

1 ö R CN FF r * 
a ante und Schriften aſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 
Offene Stellen. ee ; Intereſſ u ds Ausgabe in 17 Oktavbändeu nur 15 M. — Mathilde, 
Pölitzerstrasse 93. u den allerbilligſten Preiſen!! (eder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Ott. 4% 
— Dese! N * 3 ** 150.9. — Bultver’3belichte Romane, biebeubfehe Sabinct- 
Männliche. Estee eb. Fabrik ff. Liqueure und Branntweine. Garantie für komplet! und fehlerfreiti! Ausgabe, 85 Bändchen für nur 6. — Eguptiſche Ge- 
er 2 . 8 Dostlllirte 7 Mineralwasser aus chemisch reinen Ingredienzien wie 1) Söthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 3 —.— Bi 2 ur 2 Gehein⸗ 
ö 5 wir f = R rauselimonaden Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit u. Sympathiemitteln, en). — Geſchichten und 
1 Lehrling 15. eee hr halten wir gütiger Beachtung empfohlen. . geh n FFP 
— — ——— PIE ie . . eben un irken von „ mi + . ‚© zr. gere 
32 Kellner gleich, 1 Hausdiener für Ho⸗ Unsere direct bezogenen Zu Festlichkeiten 2) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, Oktav, ftatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt der 
f tel, 3 für Reſtaurants, 1 3 = | Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer | Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Diener verlangt Lloselw eine a Flasche 1, 002, 00 M. halten bestens empfohlen tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format,] Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
a Frau Agent Scheel, Mönchenſtr. 16, 2 Tr. Roth weine „ „ 1, 00-3, 00, Aras, Cognaec's, Rum’s alle 8 Bücher zuiammen nur 9 % — Brockhaut 7 3 — er auen dul „ 
. 8 Unga 1 5 18 g Deu 2 een rößtes Konverſatlous-Lexikon, 11. vorvorletzte Aufl, Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
| 4 1 tücht. Schneidergeſellen eee eee 2 9 5 a r 5 Bus“ Er von A—3, in 18 — — ſtarken Bänden geb., ſtarken Bänden, nur 4 % 50 5. — 1) Schlöſſing, 
für beſtellte Arbeit auf Woche verlangt W 1 nen Wan mmm, Hothwein-, ERoyan s ſtatt 120 4 ontian. für nur 80 , (franko in bier 1 in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 


Madelra, sherry, „ 2, 00-3, oo, Sehlummer-, Sherry-, Vietori@- Poſtpsdeten 32 4). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 AM — 


ji H. Köpp, Albrechtſtr. 6, v. 4 Tr. N 
* eee eee bringen hierdurch in empfehlende Punsch.-Essenzen. 2. Aufl. vollftändig in 34 Bänden, gebunden, Laden-|1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater: 
a tüchtiger Hoſenſchueider eee * e _ &rog- he ee preis 120.46, antiquarifch für 20 „44 50 (franko in 5 Poſt⸗] leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater-De- 
auf dauernde Beſchäftigung wird ſofort verlangt bei f Hau N Niederlage ae badeten 23 %). Mehers 1 0 . n a, — — kenne 800 

I „ir. Mz a 11 8 5 m 2. vorvorletzte Aufl., vollſtändig von A—3 mit Bild. M. 50. — es Bauweſens mit ca Dil 

"Ei anniseheff, Mönchenſtr 25 für die Provinz ®unmern und die Be der Kohlensäure-Industrie Lyehen . in 16 greßen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt 160 % Abbildungen, Ouer-Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
üichtige Abonnentenſammler werden verlangt. ! Fer Grösste Spezialfabrik für flüssige Kohlensäure. X autiquariſch für 45 % (franko in 5 Poſtpacketen für Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
erden Siräplab 5._ [Lieferungen z Original-Fabrikpreisen. — Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Apparat. 47 4) — 1) Shakespeares fämntlice Werte, Quart, mır 4 M. 50. — Zoologiiher Bilde Altes m. 


Günstige Bezugsbedingungen, — Preislisten werden auf Wunsch portofrei zugesandt. die iliuſtrirte u beutiche Ausgabe, 4 Oktavdände, 860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
mit ca. ger 0 Illuſtrat onen, elegant gebunden, groß Quer⸗Quart nur 5M — English Novels, 


Vertretung IP ATENTE all. Länd, werd, prompt u. korrekt nachgesucht d. Berichte \ 2) Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, be⸗ * r 3 Ey Duniſche x 1 


. en, Archplas 8. 

f auf beſtellte Arbeit, Halb⸗ 
I chneidergeſellen ſtück, werden verlangt bei 
i _ C. Kersten, Grabow a. O., Breiteſtr. 36. 
133 Ein tüchtiger Bügler auf Hoſen wird verlangt 


©. Kesseler, Patent- u. techn, Bureau, Berlin | ib. Patent- rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 
ööͤüü1 54, v. 3 Tr._ 


8 5 „ I Ober-⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (jebr 
SW. 14, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis, | Anmeldung, I 2 elegant 8 dae 3 Werte zuſammen ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche voetiſche und dramatiſch. 
nur 9 , — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles Werke, elegant gebunden, 2) Immerqmaun'? Dramen, 


in Putent- 
Prozessen 


Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, Oktav Auegabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophie 
50 


£ Weibliche. immer“ in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſammen 4 % 50. — 


* Beide zuſammen 4 M. r. K — { a 
2 2 — Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. 
* 1 ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, deutſche Pr. Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ftatt 
= 14 mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 21 % für 5 % — 24 Bände interefi. vorzügliche: 
f 20 ſammen 4% 50. Leſſtug⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, Romane 2c. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 


mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salon⸗ ca. 70 %, für nur 9.4, 10 Bände do. nu: 

N mit Goldſchnitt nur 6 4 — Schleier⸗ & 75 1 4 8 — “> = 100 an 

— wie ſolchem vorzubeugen und wie folder zu bekämpfen iſt — ob ein neuer Haarwuchs noch machers berühmte Predigten, 4 große Oktaobände, Geheimniſſe aller eimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
P : ; x 2 „ 3 t 18 AM, er Be ; der kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
möglich und zu erhoffen iſt, darüber giebt in präciſer und klarer Weiſe, unter Berückſichtigung der N arienifden Malerel (Michael Re Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 


neneſten Grrungenihaften auf dem Gebiete der Haargeſundheitspflege, ausführliche Aufklärung und Belehrung Vinci Rafael), Pracht Kupferwerk in gr. Okt, mit den (Intereſſante Kurioſtät) — Die Kriege Frank, 


S ——15vr—rv.r̃ — — 
Maſch.⸗ u. Handnähter. a. g. Stoffhoſen fd. dauernde 

Beſchäftig. F. Werth, Grabow, Langeſtr. 61. 
i f verlangt W. Droese 
\ Hofennähterinnen Roſengarten 41—44. ; 
Hand- und Maſchinen⸗Nähterin m. Maſchine 


auf gute Knaben⸗Anzüge verlangt 
Roſengarten 31, V. 1 Tr. 


Maſchinen⸗ und Hand⸗Nähterin auf Hoſen verl. 


große Domſtr. 17, Il. Georg Kühne's allſeitig belobter Rathgeber für rationelle Haarpflege. 6. Auflage. Kunſtblättern nur 4 „A 80. — 1) Heine s ſämmtl Werke, reichs gegen Deutschland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
CCC VVV 


4 geübte Hand⸗ u. Maſchinennähterin a. nur gute Arb. 
erhält dauernde Beſchäftigung Burſcherſtr. 2, H. p. r. 

Saubere Hoſennähterinnen in und außer dem Haufe 
verlangt Splittſtraße 3, 2 Tr. 


Y 2. „N maun's berühmtes Werk Kat 2 Theile, alle Gallerie, 25 Meiſterwerke, größtes Oktan in Pracht 

Apotheker Keory h, Dresden- Neust. 15 8 (Bert, Baer Mu, 2, The, ale ee 

Ebendaſelbſt gratis ji a Küpne' AR des Teints | mit Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer- Werke (64 ge ellungen) in © Theilen, größtes 

und der Zähne 1 dl s find Georg Kühne's Abhandlungen über eine rationelle Pflege des Teints Quart Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und |Ofav mit hunderten ‚Ir trafionen für 3 % 50. — 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ftatt 14 % Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels ge 


für nur 4 % 50.— Waſhington Irving's ausgew. Octav in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 


Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ Iugendfhriften- Ausverkauf. 


L | 
auſen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % 4 50. — 5 2 
& Alzen hof F N an: und Panswwſeihſchaff von Dr. Hamm, 1) Grimm's Märhenbuch mit den Farbend ne 
© mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte Wel 


Roſengarten 52, III. 
„ Maſchinen⸗ u. Handnähter innen auf Herren⸗ | 2 5 0 
| Jackets werden fof. verl. Falkenwalderſtr. 23, p. l. n vollſtändige Anleitung mit ehr vielen . d a Lieder 
Hand und Maſchinen⸗Rähterin auf Jackets w. verl. Allen unſeren werthen Kunden und dem 9 i Stetti Sluftrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuſ. nur 3 50. — c., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
N . hochverehrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 167 1 — ⸗Erzä 
6 Lindenſtr. 17, v. III 1. Bier fle Kenntnißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und 3 unſer h beliebtes D 3 e . 5 5 Pr 1 * e 
FC Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Oner-Ouart, Beibes | Aus der Kaiferzet, Lebensbilder deuſcher Käfer Bend 
r BR FE As N/A uraneski, zuf. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriftiiche Werke, u 2, Ladenpreis 6 /, beide zuſammen nur 3 Abk — 0 
Eine Aufwärterin wird gewünſcht in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine — 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
E ee aan 21k S Vertreter der u. die Frauen mit Portraits, beide Werke zuſ. 6M. — Bann 1 Pe ger 1 ; 
Köch., Mädchen f. Alles, Hausmädchen erhalt. jofor: ien⸗ i · E 1 1 10 1001 Nacht. di oße i mit kolorirten Bildern, Nacht, mit kolorirten 1 
alle die beſten Stell. d. e Schuhſtr. 6, v IN. tien⸗Brauerei Eeſellſehaft Friedrichs höhe vorm. Patzenhofer Bildern, De — n > eg? 9 3 N ma 8 95 5 ) > 
: SER TEE, ee 8 x == : ift izzen und Bilder au en Reichen der IT, 
a Veleta cen] Herr Zimmermann, Unter. Steinftt. i. Herr Pagels, Gr. Wollweberſtr. 8 Bang, f e dane am abe. 20 The le uſhe. 280 Seiten Oktan, mit anſchaftebüderg 2) Das 
ee Er EEE RETTEN ER ESAER 5 Hackmeyer, gr. Laſtadie. „ &. Pahlke, Reſtaurant, Kirchplatz 5. Format, mit Bildern, nur 9 u ar 1) Die Schönheit Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
Hoſennähterinnen finden dauernde Welüftigung , „ Krüger, Gieſebrechtſtr. „ Last, Grabow, Langeſtr. der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein Himmels 2c. mt kolorirt. Bild, Alle 3 zufamm, nur 
5 Roſengarten 7, v. V. „ Riebe, Giezebrechtſtr. „ Haase, Grabow, Langeſtr. Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 3 . — 2 
1 Mädchen für alle häusl. Arbeiten zum 1. Febr. cr. „ Bagemühl, Hohenzolleruſtr. „ Schmidt, Grabow, Frankenſtr. Ch‘, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb 
verlangt Papenſtr. 11, 11 r. „ Matull, grüne Schanze 2. | „ Bethke, Bredow, Karlſtr. roß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der Muſik im Haufe! 
ee eee |  ' . unmacher, Bogislavitr. 6. . Blume, Züllhow. evolutiond- Jahre v. 1848 au. Eine umfaffende ge⸗ g 5 5 
— NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und ſind Beſtellungen abzugeben bei are ER as Bernftein, 415 Seiten größtes 455 Piecen für Piano a 
tav nur — Alex Dumas, Graf v. Monte 
Ehriſto, 6 Oktabände, 5. 4% — Ueber die Ehe, hoch⸗ zufan men für nur 10 Mark!! 


_A. Murawski, Moltfe⸗ und Auguſtaſtr⸗Ecke. 
) ar Schnurrbart 


sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
erzeugt durch 


intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 100 der beliebteſten ſchö iſten neuen Tänze. i 4 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 100 der ſchönſten Vollglieder aller Nationen für ö 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen Piano nebſt Text. i 
4 A — 1) Boccacio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 41 berühmte Kompofitionen von Schumann h 
gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler Sittengemälde, 14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 8 
zu. 3 M. Ans Rußland, 1) der rufſiſche Nihilis⸗ Weber r.. 

mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines che 18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ ’ 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3_ 4 ſohn, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. x 
50 . (Hodintereffant) — Adrian Balbi's 182 Lieblingsſtücke von Mozart. Beethoven, Weber a) 


i > 2 Ta R db u. A., ſowie aus Opern ıc. 
Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei Theodor Pee, Breite = re e en E W Ale vice 458 Piecen in schönen großen Ouarb, 


IM strasse 60, und Grabow. Langestrasse 1. in 2 großen Den: 1 
ö A Bänden, größtes Oltav Format, ſtatt 20 % nur 5 % — Ausgaben, in 6 hüsſch ausgeſtatteten Albums mit gutem . 
22 22 : 288808 288333333 Gragien Album, 25 a 8 in groß Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei : 3 
, in eleg. Mappe m. Vergoldun n N =. 
3 I Gch 09026606888:090008886 38 range e. Ber mer) zuſammen für 10 Mark. 4 
ER DE ae EB | -m sa peten | 
a 2 l n ! m Fo — Fledermaus, Boccaccio 2c. 2c. in Auszügen, Pot⸗ a 

Zur Ball-Saison e mpfehle ich: 80 Gartenlaube pr. vollftändiger Jahrgang, in groß pourris ze. für Piano, b) 30 große Opern, But 

Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000den Intra- pourris für Piano in 5 Albums. () 100 b. 
ri 255 — Band — ars 2) Anek⸗ liebte Tänze von Johann Strauß für Pian. 
Sophie Schwarb belebte Roman ae Dieſe Collektion (a. b. e.) in 7 Album groß 3 


i ‚18 ; . 2 
rar d e a Quutt, für den billigen Preis von 10 A 


2 

3 Atlasse, Sammete. 3: 
& 

a» 


) 
abe in 12 Bänden, in aftsprinzip feit : Jeder Auftra, 
Plusche 2 denn See e en (CH 58 Jahren: Jos Ku 
9 * 8 Ger expedirt von der Export⸗Buchhandlung von 
e J. D. Polack in Hamburg. 


ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ Im eigenen Hauſe: Gänſemarkt 30-81. \ 
chichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des * 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4.44 50. — Betrages. Bücher und Muſtkalien find überall zoll⸗ - 
1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's und ſteuerfrei. a 


{ Vermiettzungen. 


4 Wehnungen. 
3 Us ſengarten 61 ene Wohnung” im Hinterhaufe 


ui Original-Mustaches-Balsam. 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnah me 


PR von Stube, Kammer u. Küche 
2 mit Zubehör zum 1. Februar zu verm. Näheres — 5 


— — 


a Eine herrſchaftliche Wohnn i i 
0 ng mit 5 Zimmern, 
BER" e und ſchöner Ausſicht iſt een, 
lat 11, III, für 800 % zum 1. April d. J. 
zu vermiethen. Zu beſichtigen von 11 bis 1 Uhr. 
Bogislapſtr. 15 e. Wohn. v. 4 u. e. b. 3 Zimm. 
m Badeſtub. 1. Falle 3. 1. 4. miethsfr. Nah 
bei Radefeldt, Faltenwalderſtr. 135, b. 


ie 
Paradeplatz 34 


Wohnung von 3 Stuben und Zubehör zu vermiethen. 


1 Wohnung von Stube, Kammer und Waflerleitung 
iſt an 2 Leute z. 1. zu verm. Mönchenſtr. 16, 2 Tr. r. 


3 Stuben und Zubehör ſogleich oder fpäter zu 
dermiethen Bogislapſtr. 4. 

Auguſtaſtraße 10, 2 Tr., 
5 Zimmer, Mädchenzimmer mit reichl. Zubehör zum 
1. April wegen Verſetzung z. verm. Beſichtig. v. 11-1 Uhr. 


1 Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern und Küche, 
1 Stube mit Kochofe n find zum 1. Februar zu verm. 
Näheres bei M. Piper, Albrechtſtr. 8, 2 Tr. 


Folkenwal derſtr. 115 ES 


1 \ Louiſenſtr. 2 iſt eine kleine Wohnung von Stube, 


Alle Bay 


0 90 
se seidene Bänder 


©» in den modernſten Lichtfarben. 


se Ball-Handschuhe und Ball-Strämpfe 


28 in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


Kammer und Küche miethsfrei. 


Attillerieſtr. 6 iſt zum 1. April eine Wohnung 


f von 2& „Kabinet, Küche 
1 1 Tr. hoch zu vermiethen. Pre 5 Be Rn 


w 
Cirfehredifr. u. re C. L. Geletneky. 
gen von 2 u. 3 S 
eine We ang an u. 3 Gruben, Vente eine 50 
zu — ee Tel 5 3 5550 + Roß marktſtraße 18. 
hoch belegene, aus 
eee dns a 
ollas, Pölitzerſtr. 87. 


Die bei der Inventur zurückgeſetzten 


Porzellan-u.tlaswaaren 


(weiße und bunte Kaffee und Tafelgeſchirre, einzelne 

Taſſen, Milchkannen, Kaffeekannen, Schüſſeln, Leuchter, 

Blumentöpfe, Waſchgeſchirre, einzelne Dutzende und 

Reſte von 2 jeinz, Bier⸗ und Shampagnergläfern. dc.) 

werden zu äußerſt billigen Preiſen 
ver kauft. 


Paul Schlegel, 


Porzellan- u Glashandlung. 
Louiſenſtraße 9. 


2 7 


Die in meinem Haufe 2 T 
5 Zimmern und Jubehör beſtehende 
einen ruhigen Miether bei 
vermiethen. A. C 


N 


Bu 
AGLEEEGLVGBEBSEBESESAEBORNHGEDE® 
0299080098 390999000989080808888e 


Wichtig für Hausfrauen. 


Die Wollwaarenfabrik von Bernh. Curt Pechstein, Mül- 
hausen i. Th., fertigt aus alten geſtrickten und anderen Wollſachen und 
Abfällen haltbare und gediegene Kleiderſtoffe in den modernſten 
Muſtern bei billigſter Preisſtellung u. ſchneller Bedienung. Annahme und Muſter 
bei Paul Schmidt. Stettin, Falkenwalderſtr. 105. 
DER pe n bHaunptziehung. UM 
N König!. Preuss. 183. Stautslotterie 
8 vom 20. Januar bis 7. Februar, täglich 4000 Gewinne, 
Hauptgewinn 600.000 Mark. 

QBriginal- EB: Goose mit won ee Segen Ziehung 
805 Mk. 220, In Mk. 110, ar Mt. 55, 8 Mk. 28. 


Antheile /¼ 44, ½ 27½, ½ 22, /f 13,75, ½ 11, ½ 7, ½% 5,60, 4 3,50 M. 
Für Porto und Lifte find 75 Pf. beizufügen. Gewinnaus zahlung planmäßig. * 
Staats⸗Lotterie⸗Effekten⸗Handlung, Berlin er 


J Bank u. Wechſel⸗Geſchäft, II. d. Linden, innerhalb guten englisch holländischen 
8 d. Paſſage. 8 7 5 


Telegraum-Adreſſe: Croner, Berlin Paſſage. Thee-Sorten 


1 rr e 
Wilhelmſtr. 23,4 Tr.e möbl. Zimmer a. 19,2 Herren z. vm 
1 jg. Mann f. Fol, Schlaf. Viktoriaplag 7,9. 2 Tr. 


1 ordtl. j. Mann f. frdl. Schlafſt. Eliſabeth 


ftr. 45, H. IV Li 


1 ordtl.j.Mann Erdl. Schlafſt.Hohenzollernſtr. 65, d Il 913 
rana Hobenzolernitr.65,9.1T grz, 
findet zu ſogleich gute Woh. 
anfl. Mann an. bei tale enten 
— Friedrichſtr. 9, Hof 1 Tr. l. 
Jalkenwalderſtr. 2, 3 Tr. T. ein möblirtes Zimmer 
Pr retten bei Erdmann. 
Adentl. Mann fd. Schlafſtelle N 5 III I 
Tin Man d . Schlafſtene? oſengarten 8, H.! II. 
1 fel. Schande . cat. Loniſenſtr. 12, Boh III. Sl.. 


afſtelle zu berm gr. Wollweb 

7 — B erſtr. 5 II. 

Eine leere Stube i ir Port rate. 11,9 
Berndt ! 


t zu vermiethen bei 


A : Buriceritr. 48, H. part. l. 
Zwei anftändige junge Leute inden 75 12 

Schlafſtelle kl. Wollweberſtr. 8, 277. K e 

Eine leere Stube zu vermiethen Kloſterſtraße 5. 2 Tr. 


1 ig. Mann find. Schlafſt. gr. Wollwederſtr 23. 511. 


9805 I Jogger 


Reiqpsbank⸗Giro⸗Cont 


2 Eichene und fichtene Planken⸗ l = 
Derkäufe. färge, Metall:Särge, 2 * Lensing & van Gülpen 
gauz 8 5 gabe 8 . mit = & in ich 
— — — und äußerer Decoration ö Em 
—— lefert fofot M. Hoppe, Tiiölennftt 3 = pe 
. N n = © 9-1 5 TER: ep F t L —8 h M. 3.50 p. 
2 Uhren Uhren 4 . Kloſterbof Nr. 21. & 85 Familien-Thee A 5 5 “ Feinste n 8 425 „ 5 
Bene Pferdedecken 220! 0 
! ö n- ng- ussischo Mischung) . . „475, „ 
verkauft und Ser Garantie ckenſtoffe in größter Auswahl offeri e in beſter Ausführung unter Garantie e er Extraßine Soucheng en SEE % 
. erh, Uhrmacher, Deckenſtoffe i Spezialgeſchäft 7 Go 45 St fi (Indische Mischung) 3 = 1 | Selected Souehon . . . „650, „ 
2 Papenftt. 2, nahe der Möuchenſtr. . Loui i „ SIE. 1 F kauft 
heilzaplung ohne Aufſchlag. TR Fr. Marquardt. ouiſenſtr. 22. | 2 8 sen aterialwaaren-Handlungen verkauft, 


r T 


BEB’ETIBEOOS9939 


Ueuheit. 


Abziehbilder zum Dekoriren 
von Wachs: und Stearinlichten. 
Abziehbilder für techniſche 


. 


1 
17 


' | . 
| 1 U ar 
Ik 8 9 Pe Dr, m 


| 


Zu 4 Mark 


29800888885 ©8388 
Sosssss eee? 


„ 5 „ „0 77 % * „. 145 
Chartreme gelb} „ 5500 1» 3 „1 „ 50880 
„ Brin „ „4.00 „1 „ „38 „ „0.90 


Zu haben in allen besseren — ; 


22 jühriger werde: 


1 
1 
5 
. . 7 Meter dauerhaften Diagonalſtoff ache 5 Meter Damentuch in allen f 
8 = ‚aterna magı N : 1 2 5 | \ 
i x.) offerirt hr zu einem großen Anzug in allen e e m liche Farben zu einem warmen ME 
2 mö li en Fa nach allen Gegenden franco. 1 . . 
: R. Grassmann. glichen Farben. r Frauenkleid 
K Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. | g 7 ＋ 7 ] 1 
4 3 5 Mark = Pfg. Zu 12 fark 5 Zu 30 Mark > Zu 7 Mark Zu 8 Mark PN. . 
E , 3 oMcer ciganen Sie zu cnem | Lade ai FCC 
4 Spezial Niederlage H e ware Feten; einfarbig | . 0 eh Mm | Streifen, bell und dunkel. Son 
9 Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark | Zu | IN 77 
1 | | 50 Pfennig | Zu 9 Mark M: 
* Chocoladen und Zuckerwaaren 6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3¼ Meter imprägnirten Stoff in 4 4 br gr 1 Pr { : 11 Zu 9 Mark 
der Fabrik von vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu . 2 ha Meter : waſſerdichten 
25 dauerhaften Herrenanzu i 5 8 2 ö. | 5 ze . zu eine ta le 
7 0 aus der Fabrik vo dan 9 ften 9 anzug. waſſedigte Waare, neueſte Erfündung. Farbe grau, blau und ſchwarz Damen⸗Negen⸗Mantel Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 
Gebrüder Stollwerck, 1 5 > | Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Marl 
7 Cöln a. Rh. roplgng man ne 0% T % Zu 16 Mark 50 Pfg. | Zu 1 Mark „ 85 4 1 85 11 0 a 
4 x & - F * e eſonders geeignet zu eter Sent. kräftigen Stoff zu 
E Heyl & Mesk E. ; NaN 8 17 | 8 — Wen * Bel In ten und wulle | o in einem Paletot a in waſſer⸗ 
16, Breiteſtr. 46. ra E nn a — en bet een. ER * 
1 8 N = 3 15 a 15 voll⸗ Zu 20 Mar * Zu 2 Mark | u sudo A 10 15 wen - 2 Bi ER er i Stoff in 
il © 5 — 2 * A . x S 
j Glück ſt. Dörrgemü ſe, ee . v nei 
. —— — — — — — — — = — = — — — — — ͤ]— — — — 2 
7 » Map | gn 1031 uy ajo | x | 5 5 Marl 
; hochfein im Geſchmack, 3 Zu 10 Mark Zu 24 Mark en he 1 ung #78 7 Mark Zu 24 Mark 
KA 100 Gramm für A—6 Perf. reichend. © En zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ wo aun id “ab un 1015 7% Meir c eren Stoff für einen 2 Meter Chineilla⸗ Modeſtoff zu 
2 5 ff. P erlbohnen 60 Pf. in jeder ee — 5 zu jeder ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ g Ie NY, | Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. einem extra⸗ feinen Paletot in. zwei 
75 x 3 8 4 hresz 9 Anzug. Qualitäten für Sommer und Winter. 
7 ff. Sehnittbohnen 40 Pf. 5 — . — — 
* 4 40 Pf f "Damentuche und III 1 Billardtuche. | 1 Forsttuche. 1 Fe uerwehrtucehe. | 
1 . — —— — klblb1ʃ3aů—ͤ—“m⁰RA . ĩͤ rr 
* ei N bi Uli Livreetuche. . Wasserdlehte ! Tuche. | Chaisentuehe. I Sehwar ze Tuche. 1 
RS ff. Julienne & 25 Pf. Be sonders 1 ig. urn "Satins und Croiae. | Trieots. | Vulcanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt ne | 
5 Srannschweiger = l wasserdicht. Feine Kammgarnstoife. | 
SA f y 22 U 
2 N Fon . Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus EN 
5 
80 pargel, rbſen, ohnen, E 
Hochf. eingem. Früchte. m A 2 
Eebswurſt⸗Konferve. “tere: Tuchausstellung ugsburg (auh 0 ) 8 
Corned Beef Pfand 70 Pf. NER — 5 8 — 
Ia. Sardellen Pfund 70 Pf. — — — — — — — 13 8 — za rer 
Fürſtenflagger Käſe — — N rn — . - — 
fund 80 Pf. „ Bad nee in Meckl., d . 10. Ian. 
empfiehlt Pf f Deutsche Seer nmnsschule Im verfloſſenen Jahre immer durchſchnittlich 44 Kurg gäste. Am Hi 7 757 N FE de 
7 7 2 Hamburg — Waltershof. dauungskrante, an allgemeiner Schwäche leidende Patienten ar 5 e 5 hten nr an men 
Joh 0 Be el} las, 4 Praktiſch⸗theoretiſche —. . — und deff ſeeluſtiger Knaben. doc Veheftete hatten Beltane duni Keel , Serfuhren . . BAR ut 125 1 ſorg ane 
Pommerſche Butter Handlung“ 0 udn durch die Dire Beobachtung jedes Einzelnen Das neuerrichtete, in ſeiner Konſtruktion ganz dem jetzigen Standpunkte der 
* — wliiſſenſchaftlichen Hygieine entſprechende Luftbad fand großen Beifall und förderte in ſehr vielen Fällen ſichtlich 
2, Fiſchmarkt 2. Erholung und Herſtellung. — Augenblicklich 14 Kurgäfte, die mit Vergnügen die geſchützten, von Schnee frei 
Ia e! i . Ref! 4 ch 0 re! gehaltenen A ee en a. nich an ONE un Ar en erfreuen. — Nächſte Bahn⸗ 
n a ſtation Ganzlin, 5 Kilom., auf Wunſch Fuhrwerk dorthin roſpe 
m Waſſerheilanſtalt. 
— — e a e | NE REN G. 8 Dirigent 3 iefinen ü 
6 Auguſtaſtraße 6, f ie 
OD 5 N 01d. 
„Gckladen Moltkestraße. zur Beleuchtung dunkler Raͤume werden ennie = 
3 hiermit, wie alle Jahre, meine ſelbſt ein geliefert und angebracht. Die ſe Einrichtung, welche 8 u 
1 Wr 
Compote, beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend erhellte Comp⸗ 5 8 
. 2 — 
ter, Werkſtätten, Läden x. beſonders zu empfehlen.“ 8 B 8 
g. kocht, bei Abnahme von 10 % 40 = Pfund (. F. 1 E. D hl S — 
Frau Kienscherf. Av! FEB Inh. a e y = * 4 Anarkannt beste Fabrikate, einziger vollkommener Brsatz d.franz.Liguenre, 6% E — 
IRIAIU RN F. W. Oldenburger Nachf., Hannover , | 
® ® — 2 3 2 © ae Groskurth. . 8 5 
N > Bediener, HLir-PLMASD, pr NEE PM. . 5 
2 
wi 
sb] 
:O 
— 


Wäſche⸗Fabrik! 
j 32 Auszeichnungen, 


A. lena 5 12 ereäne 


Zahlreiche 


Feuznisse In Stettin bei Herren Kuhn & We egner. 
1 2 1 Engros-Vertrieb: Carl HI. M. Jürs. Ha m b urg. 


ee Magazin! £ I. NEUES inn 


S 89 


der ersten medizinischen 


5 und 2 
ol, He 2 1 d M gill 5 N 173 Anerkannt 55 a  Anerkannt 
7 1 1 ed 1 utoritäten. vorzügliche sg { \ vorzügl.Con- 
empfehlen: 4 gol ene en Qualität. ovenneckenSs TR \ siruetion. 
Vollständiges Nehrangsnilitel für kleine Kinder. 1 Auswahl 8 . 57 eee 
Bettfedern und Ersatz bei rg 5 ee 7 Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 30 ern chveib edern, . Zu ae 
deshalb aucl RWACHSENEN bei GENLEIDEN Is Nahrungsmittel bestens 2 r uam 
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